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PLATT PER APP

Wat Oppa kürte
Die skurrile Münsteraner Sonder-
sprache Masematte wurde in den
letzten 35 Jahren vom Sprachwis-
senschaftler Dr. Klaus Siewert er-
forscht und damit wahrscheinlich
vor dem Vergessen gerettet. Das
hatte sogar zur Folge, dass Mase-
matte boomte – selbst unter jünge-
ren Studis, die von ganz woanders
nach Münster gezogen sind. Etliche
Masematte-Bücher oder Lexika im
Internet versorgen Interessierte in-
zwischen mit allen nötigen Wort-
kreationen, um andere hamelst an-
zusabbeln…

Derweil geriet das ehedem viel
verbreitetere Münsterländer Platt
immer mehr in Vergessenheit, auch
deren Sprecher werden von Jahr zu
Jahr weniger. Oder habt ihr noch
Oppas und Ommas, die Platt küren?
Wenn nicht, dann gibt es jetzt die
kostenlose Platt-Lernapp PlattinO-
ML, um eurem Unwissen abzuhel-
fen. Erstellt wurde sie in jahrelan-
ger Arbeit vom Centrum für Nieder-
deutsch am Germanistischen Insti-
tut der Uni. Eine Art Einführungs-
kurs in die wichtigsten Worte, die
ein münsterländer Zugezogener so
wissen muss, wenn er sich mit alt-
eingesessenen Nachbarn übern
Gartenzaun hinweg unterhalten
möchte. Der erzählt einem even-
tuell was vom Piärd und der Koh,
dem Schwien und dem Schaop, die
alle in seinem Stall rumstehen, und
damit man dann nicht nur Baanhow
versteht, gibt es in der App Sprach-
beispiele und Vokabeltests.

Platt ist übrigens nicht gleich
Platt, vielmehr existieren etliche
niederdeutsche Mundarten, die
sich Platt nennen. Viele Inhalte der
Münsterplatt-App wurden aus dem
ostfriesischen Platt übersetzt, weil
die da oben ihre App bereits seit
zwei Jahren am Start haben. Da bi-
ste platt! Und machst so schnell kei-
nen Ostfriesen-Witz mehr. -rt

WERKSCHAU XXL:  HOPPIS BÖSE PORTRAITS

In die Fresse
Immer bis an die Schmerzgrenze:
Der Zeichner, Karikaturist und Illu-
strator Frank Hoppmann aus Mün-
ster ist geliebt und gefürchtet zu-
gleich für seine boshaften, grotesk
deformierten und doch das Innerste
enthüllenden Portraits. Popstars,
Politiker, Sportler, Philosophen, In-
sekten und selbst den Tod strichelt

er morbide, verstörend, schwarz-
humorig für Rolling Stone, Welt
oder Eulenspiegel. Ein bigotter,
schmierig-eitler Honk: Sein Donald-
Trump-Portrait für die L.A. Times
machte ihn international berühmt.
Und wir wundern uns auch nicht,
dass Hoppmann für seine Diplomar-
beit 2002 das Thema Spirituosen-

ARCHÄOLOGEN AUF TOUR

Die letzten
Abenteurer
Eine geheimnisvolle Holzkiste im
August in der Krummen Straße,
Siedlungsreste aus den letzten
1.000 Jahren im März in der Frau-
enstraße: Die Stadtarchäologen
Münsters machen immer wieder mit
schrägen Funden von sich reden.
Dabei bleiben ,,Münsters Maulwür-
fe“ beim kleinteiligen Graben relativ
entspannt, mehr als Dauer-Gemai-
mel ist nicht zu befürchten. Schwie-
riger wird es in unwegsamen Gelän-
den wie Gletschern, Höhlen, Mee-
ren, Wüsten oder dicht besiedelten
Metropolen (nein, Münster, gehört
noch nicht dazu!). Da wird auf Survi-
val-Forschungsexpeditionen logi-
stisch, körperlich und psychisch am
Limit gebuddelt, und so heißt denn
auch eine aktuelle öffentliche Ring-
vorlesung im Hörsaal F2 Archäolo-
gie am Limit... (Domplatz 20-22, je-
weils von 18 bis 20 Uhr)

Gleich der erste Vortrag von Prof.
Dr. Thomas Stöllner, Tod im Salz
(4.12.), behandelt eine antike Berg-
bau-Katastrophe im alten Persien,
es folgen Vorträge zu Archäologie
in der modernen Metropole Syene/
Assuan in Ägypten (18.12.), Ar-
chäologische Forschung in den Al-
pen (9.1.), Archäologie zwischen
Trümmern – die spätassyrischen
Hauptstadt Ninive (15.1.) und
schließlich widmet sich Prof. Gary
Rollefson aus den USA den Wisad
Pools und dem Wadi al-Qattafi in
der Black Desert von Jordanien
(22.1.). Früher markierte diese Wü-
ste das Grenzgebiet zwischen Römi-
schem und Persischem Reich und
war Schauplatz blutrünstiger
Schlachten über Jahrhunderte hin-
weg.

Apropos: Der biblische Mythos
des Turmbaus zu Babel ist vielleicht
gar keiner! Immerhin stand in Ba-
bylon im heutigen Irak ein Stufen-
turm von 91 Metern Höhe. 155 Zie-
gelsteine sind davon erhalten und
weltweit über Museen verstreut. Ei-
ner lag im Keller der Münsteraner
Uni-Archäologen und wurde dort
akribisch untersucht. Der Stein mit
Bitumenanhaftung trug nämlich ei-
nen Keilschrift-Stempel des Königs
Nebukadnezar. Was mag der nur
bedeuten? Vielleicht ,,Betreten der
Baustelle verboten. Eltern haften
für ihre Kinder“? -rt

Ultimo weltweit
Dass wir jetzt endlich, endlich unsere Homepage www.ultimo-muen-
ster.de komplett neu programmiert und erweitert haben, erfreut viele Le-
ser, die das gedruckte Heft nicht erreicht. So bekamen wir etliche Fan-
mails von Exilmünsteranern von Steinfurt bis Dresden bis Australien (!),
die jetzt einfach die aktuelle Ultimo als PDF lesen können. So verpasst
ihr auch in der Diaspora nie, was in Münster los ist!

Völlig verwanzt……
Abt. verrückte Pressemeldungen: Bettwanzen werden aktuell in Europa
zur Plage. Die Ekel-Parasiten sind in Flohmarktmöbeln, U-Bahn-Polstern
oder eurem Reisegepäck hochmobil. Das LWL-Naturkundemuseum Mün-
ster will das Phänomen erforschen und bittet um Zusendung von erjagten
Exemplaren. Das Forscher-Team weist jedoch nachdrücklich darauf hin,
dass die Leser bitte, bitte keine lebenden (!!!) Wanzen per Postbrief ans
Naturkundemuseum schicken sollen, sondern diese zuvor durch Einfrie-
ren töten sollen. Hoffentlich liest das jeder – schubber, schubber, was
juckt denn hier so?

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

liebhaberei hat viele Gesichter
wählte – eine satirische Portrait-
serie über Volltrunkene.

Nun hat Frank Hoppmann seine
besten Cartoons und Zeichnungen
im fetten, großformatigen Pracht-
band Hoppmann (Göttinger Verlag
der Kunst, 272 Seiten, 52 Euro) ver-
sammelt. Grandios! Ist nicht bald
Weihnachten? -rl
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STASI IN DER DROGENHÖLLE
PROPAGANDA VON VORGESTERN VS.  KRASSE  REAL ITÄT :

E IN  DDR -F I LM ÜBER MÜNSTERS JUNKIESZENE
& DIE  CRACK -ZOMBIES  VON HEUTE

D
er Münsteraner Filmjournalist
Markus Schröder hat in staubi-
gen Archiven schon einige
skurrile Filme über Münster

ausgegraben – zum Beispiel einen
konspirativ in Münster gedrehten
,,Dokumentarfilm“ der DDR-Pro-
paganda über den berühmten
Rohrbach-Mord. In den Kellerrega-
len des früheren DDR-Fernsehens

entdeckte Schröder auch Todesur-
sache Rauschgift!. Dieser Film ist
ebenfalls ein Machwerk aus der
Stasi-Produktion – und spielt in
Münster.

Stasi goes Münster
Die Eingangsszene ist eine Beerdi-
gung auf dem Friedhof von Rheine.
Zu Grabe getragen wird ein junges

Heroin-Opfer. Dann zeigt die Kame-
ra Münsters Bahnhofsviertel der
frühen 70er Jahre. In einer Abstei-
ge wird der 18-jährige Jürgen tot
aufgefunden, verendet an einer
Überdosis. Das DDR-Filmteam stellt
der aufgelösten Mutter suggestive
Fragen, die darauf abzielen, den
kapitalistischen Westen als mörde-
rische Drogenhölle darzustellen.

Botschaft an die DDR-Jugend:
Bleibt schön daheim, auf der ande-
ren Seite der Mauer kommt ihr nur
unter die Räder…

Der Film zeigt auch Münsters
verhaschte ,,Gammler“ am Szene-
treff Lambertibrunnen. Die Gymna-
siasten und Studenten aus eher gu-
tem Hause, die dort abhängen, wer-
den allerdings im Sinne des Klas-
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D R O G E N

senkampfes kurzerhand zu ,,Kin-
dern aus armen Arbeiterfamilien“
umdeklariert.

Propaganda-Filme
Die Agitatoren des ,,Arbeiter- und
Bauernstaates“ kritisieren vor al-
lem fehlende Hilfsprogramme für
Süchtige. Die damals schon existie-
rende Drogenhilfe Münster wird je-
doch nicht erwähnt. Zudem war das
Drogenproblem noch neu und The-
rapieangebote befanden sich im
Aufbaustadium.

Aber wieso drehte die DDR-Pro-
paganda ausgerechnet einen Film
über die Rauschgiftszene von
Münster?! Schröders Vermutung:
Kurz zuvor hatte der WDR einen ei-
genen Beitrag über Junkies in Mün-
ster gezeigt. Da man auch in Ost-
berlin die Programme des ,,Klassen-
feindes“ studierte, war diese Doku
vermutlich die Anregung, auch mal
ein Drehteam an die Aa zu
schicken.

Drogenszene heute
Keine Propaganda, sondern krasse
Realität ist dagegen das Bild, das
sich heute von Münsters harter Dro-
genszene bietet. Zwischen Bremer
Platz und Engelenschanze spielen
sich Szenen ab, die Anfang des Mil-
lenniums noch undenkbar waren.
Kriminalität und Verwahrlosung
führten zu der ebenso hilflosen wie
kuriosen Maßnahme, die Bänke am
Servatiiplatz abzuschrauben – Voi-
lá, Problem gelöst…

Die Baustellen scheuchen die
Süchtigen von einer Ausweich-
nische zur nächsten, fehlender
Sichtschutz durch abgebaute Zäune
macht den Konsum öffentlich, här-
tere Drogen sorgen für immer pro-
blematischeres Klientel.

Voll druff……
Für Stefan Engemann vom Indro
e.V. ist das Alltag. Er berichtet: ,,Seit
etwa zwei Jahren haben aufge-
kochte Kokain-Derivate wie Crack
und Freebase hier übernommen.
Ein ,Steinchen’ kostet nur zehn
Euro, aber der Kick hält nur Sekun-
den an. Anders als bei den klassi-
schen Heroin-Junkies haben wir
heute viel mehr psychiatrische Not-
fälle, weil der Schlafentzug durch
Crack und Freebase die Konsumen-
ten psychisch völlig zerzaust. Das
macht es auch schwieriger, sie mit
Betreuungsangeboten zu errei-
chen.“

Engemann bestätigt, dass die
Szene angewachsen ist: ,,Zum einen
durch Zuzug, zum Teil auch, weil
die Konsumform des Rauchens
nicht so abschreckend ist, wie eine
Injektionsnadel. Wir sehen teils alte
Bekannte wieder, die schon stabil
substituiert waren, aber nun wieder

am Bremer Platz stehen. Außerdem
werden die Konsumenten heute viel
älter als früher. Unter 25-jährige
haben wir so gut wie gar nicht, da-
für mehr Fünfzig- und Sechzigjähri-
ge. Die damaligen Heroin-Junkies
waren mit vierzig tot, heute treffen
die Schäden eher die Psyche, als
den Körper. Trotzdem gibt es Risi-
ken durch hygienische Vernachläs-
sigung oder Infektionen beim Teilen
der Pfeifen.“

Sparen, sparen!
Die Psycho-Wirkung von Crack &
Co. sorgt für zunehmende Aggressi-
vität und Gewalt. Die Presseportale
der Polizei und Bundespolizei Mün-
ster bieten jede Woche einen bun-
ten Strauß an Gewaltkriminalität
zwischen City und Bahnhof. Enge-
mann sagt: ,,Viele Süchtige sagen
uns, dass sie lieber vor unserer Tür
in der kleinen Bahnhofstraße ste-
hen, als am Bremer Platz, weil sie
sich bei uns sicherer fühlen.“ Dar-
um hat der Indro e.V. zwei zusätzli-
che Stellen für aufsuchende Sozial-
arbeit beantragt: ,,Durch soziale
Kontrolle und schnelles Eingreifen,
könnten wir etwas mehr Ruhe in die
Szene bringen.“

Dieser Wunsch wurde kürzlich
auch bei einer Demo verschiedener
Sozialverbände vor dem Rathaus
vorgetragen. Im zuständigen Dezer-
nat hält man sich jedoch wegen
Sparzwängen vorerst bedeckt. Das
passt schlecht zu einer Presse-
meldung aus dem September, in der
die Stadtverwaltung ankündigte, im
kommenden Jahr Millionen für
hundert neue Planstellen ausgeben
zu wollen…

Der Dülmen-Hoax
Während viele Anwohner und La-
denbesitzer entnervt bis verängstigt
sind, bleibt der Direktor des Atlan-
tik-Hotels cool. Sascha von Zabern
sagt im Interview mit einem Mün-
steraner Gastro-Guide: ,,Ich will das
Problem gar nicht kleinreden, aber
Bahnhofsgegenden sind immer spe-
ziell. Ich kenne einen Hotelier aus
dem Bahnhofsviertel von Frankfurt
am Main – was glauben Sie, was
dort erst los ist.“

Noch schlimmer ist es nur in Dül-
men! Das lag im Frühjahr bei einem
,,Top-10-Ranking“ von Städten mit
nachgewiesenen Kokain-Rückstän-
den auf Platz 6! Allerdings entpupp-
te sich die Meldung, die in sozialen
Medien für ein Riesen-Tamtam
sorgte, als Journo-Hoax. Denn es
waren überhaupt nur zehn Städte
untersucht worden – eben u.a. Dül-
men – und dementsprechend kein
Wunder, dass die Münsterländer
Kleinstadt im Ergebnis auftauchte…

Carsten Krystofiak
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AUS DEM CIA-ARCHIV
WITZIG, TRASHIG, NERDIG:

DIE DEUTSCH-DEUTSCHEN MUSIKFORSCHER
Münsters Musikwissenschaftler
Michael Custodis hat mit Illustra-
tor Niklas Schwartz Wie klingt
SchwarzRotGold herausgebracht,
ein launiges Buch voller Anek-
doten und schräger Fakten über
den Dschungel deutscher Musik
der letzten 80 Jahre. Bei der Uni-
Science-Kneipentour Wissen
frisch gezapft und auf einer Le-
sung im Spooky’s kamen ihre oft
satirisch-parodistischen For-
schungsergebnisse ziemlich gut
an. Das machte uns neugierig…

Ich frage mal gemäß dem Titel
eures Buches: Wie klingt denn
SchwarzRotGold?
Michael: Wie man schon am Co-
verbild sieht, antworten wir in ei-
nem Plural der Jahrzehnte, der
Stile und der beiden deutschen
Staaten. Nehmen wir etwa Punk:
Auf beiden Seiten des Eisernen
Vorhangs gab es diesen Sound,
aber er bedeutete jeweils etwas
anderes.
Wie kam es zum Buch?
Michael: Der Vorlauf war, dass ich
das Thema erst mal in einer Vorle-
sung ausprobiert habe, und dann
habe ich gemerkt, dass mir die
Kombi aus kurzen Texten und Illu-
strationen am meisten behagt. Die
Bilder illustrieren nicht nur, die
interpretieren die Themen, es ist
also nicht bloß eine Doppelung.
Am auffälligsten finde ich das im
Kapitel zu Krautrock-Deutsch-
rock-Ostrock, das im ,,Bravo“-
Layout gestaltet ist, mit ihnen als
eine Art Dr. Sommer, hehe.
Michael: In dem Kapitel habe ich

drei Arten des Rock aus zwei Jahr-
zehnten zusammengefasst, die ei-
gentlich nicht zusammengehören
– und doch einiges gemeinsam ha-
ben. Der Begriff Krautrock kam ja
aus England und diese Musik hatte
dort zunächst mehr Bedeutung als
hierzulande, den Begriff Ostrock
gab es damals gar nicht, der ist
erst nach der Wende entstanden,
und Deutschrock bedeutete da-
mals eher, man kann dank Lin-
denberg endlich auf Deutsch sin-
gen. Heute denken manche bei
Deutschrock eher an Freiwild und
die Bösen Onkelz. Die Begriffe dre-
hen sich ja dauernd. Jedenfalls
war klar, dass das Kapitel eine Art
Collage wird. Und da die 70er und
80er auch die Hochzeit der Bravo
waren, ergab sich das Design sehr
schnell.
Die Illus sind oft parodistisch.
Niklas: Das ist bewusst so konzi-
piert. Das Bildmaterial zum Kapi-
tel über ostdeutsche Musikfilme
etwa kommt vor allem aus dem
Archiv der CIA, die damit sehr
freigiebig sind, die haben damals
endlos über die Grenze geknipst.
Bei der dpa oder anderen Agentu-
ren kosten solche Bilder mehrere
hundert Euro. Aber so ist es natür-
lich eine wunderbare Pointe.
Im ,,Bravo“-Kapitel gibt es auch
den legendären Starschnitt, hier
von den Ärzten.
Michael: Da haben wir uns extra
das Okay der Band geholt. Das ist
ja eben kein Original-Starschnitt
aus der damaligen Zeit, sondern
Niklas’ Kunstfertigkeit zu verdan-
ken! Wir wollten es aber auch so

trashig wie möglich, haha.
Eure Themen sind teils auch
ernst, etwa über die NS-Vergan-
genheit mancher Musikgrößen
nach dem Krieg.
Michael: Manches findet seinen
Platz im Text, aber nicht in den
Abbildungen. In die Bilder haben
wir teils auch Lieblingsbands rein-
geschmuggelt, die im Text gar
nicht vorkommen.
Die Auswahl der Bands im
Textteil geht eher nach Bekannt-
heit und Erfolg?
Michael: Das hatte ich in der Vor-
lesung ausprobiert, wie repräsen-
tativ Beispiele eigentlich sind. Aus
unserer westdeutschen Sicht ken-
nen wir eine ganze Menge, aus
ostdeutscher nicht so viel. Jeder
Leser wird in seinen Lieblingska-

piteln merken, welche Lücken wir
drin haben, in den Kapiteln, wo er
sich nicht so auskennt, aber auch
einige Entdeckungen machen. Es
soll auf der Grundlage des Buchs
ja weiter gedacht werden. Wenn
man vom Punk kommt, könnte
man über Stockhausen überrascht
sein und wenn man vom Pop
kommt, wird man vielleicht den
DDR-Schlager nicht kennen.
Niklas: Wir haben sozusagen die
Futurama-Regel angewandt, also
99% Witze machen, die 99% ver-
stehen, und 1% Witze, die 1% ver-
stehen. Mein Lieblingsbeispiel des
erwähnten Reinschmuggelns ist
auf dem Cover Gunnar von Dritte
Wahl oben rechts, den erkennen
höchstens 1% der Leserschaft,
haha… Interview: Roland Tauber
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THE GOOD, THE BAD &
THE UGLY

Fremde im Dorf: Rodrigo Sorogoyen zeichnet in »Wie wilde Tiere« ein böses Bild
vom ländlichen Leben im spanischen Galizien

D
ass Antoine nicht ins Dorf ge-
hört, ist offensichtlich. Antoine
kommt aus Frankreich und will

sich hier in Galizien einen Traum er-
füllen: Zusammen mit seiner Frau
Olga hat er einen Hof übernommen
und will hier ökologische Landwirt-
schaft betreiben. Eigentlich kommen
sie mit allen im Dorf klar – ausser mit
den Brüdern Xan und Lorenzo. Xan
schwingt in der Kneipe gerne große
Reden, Lorenzo ist seit einem Unfall
etwas zurückgeblieben und nicht we-
niger heimtückisch als sein aggressi-
ver Bruder. Luis Zahera spielt diese

spanische Kanaille in einer großarti-
gen Mischung aus Ian McShane und
Lino Ventura. Seine Intensität ist be-
achtlich. Wenn Xan sich einen der
Dorfbewohner vorknöpft, ducken
sich die anderen weg. Wenige trauen
sich, zu widersprechen. Die erste Di-
alogszene des Films präsentiert Xan
in seiner ganzen Bandbreite beim Do-
mino-Spiel. Verletzend, wehleidig,
charmant, boshaft und hinterlistig:
War doch alles nur Spaß!

Antoine und Olga können die
Feindseligkeit der Brüder spüren,
aber nicht dingfest machen. Auf dem

Hof geschehen seltsame Dinge. Als
die Öko-Tomaten am Strauch verrot-
ten, stellt Antoine fest, dass jemand
zwei Autobatterien in den Brunnen
geworfen hat; die Tomaten sind blei-
verseucht.

Immer wieder will Antoine die Brü-
der zur Rede stellen, aber die wei-
chen geschickt aus. Antoine legt sich
eine Kamera zu, um die Begegnun-
gen zu dokumentieren, aber es
kommt nichts Handfestes dabei he-
raus. Die örtliche Polizeiwache
nimmt zwar brav alles auf, und die
Brüder sind dort auch bekannt, aber
unternehmen will man nichts. Auch
nicht, als Lorenzo schließlich auf An-
toine mit einem Gewehr in der Hand
losgeht: „Da war ja keine Kugel
drin“, meint der Polizist
beschwichtigend.

Dass es kein gutes Ende nehmen
wird, ist eigentlich nach den ersten
Filmminuten klar, in denen Rodrigo
Sorogoyen die Spannungskurve
nach oben treibt. Immer weiter. Der
Film vibriert geradezu vor Gewalt,
die nicht stattfindet und sich dann in
einer quälend langsamen Szene ent-
lädt. Seltsamerweise büßt der Film
danach keineswegs an Dramatik ein;

noch Jahre nach der Gewalttat ist
das Dorf traumatisiert.

Der Fremde, der von den Einheimi-
schen bis aufs Blut gequält wird – mit
ähnlicher Intensität hat das Sam Pe-
ckinpah in Straw Dogs beschrieben,
wo sich allerdings die Spannung in ei-
ner Gewaltorgie entlud (Peckinpah
halt…). Sorogoyens Film ist subtiler
und spannender, eigentlich erwartet
man in jeder Szene, dass etwas
schreckliches passieren wird. Dass
es nicht geschieht, macht alles nur
schlimmer.

Seine große Spannung bezieht der
Film einerseits aus der bedächtigen
Inszenierung. Dialogszenen werden
in langen Einstellungen, ohne
Schnittwechsel, durchgespielt, die In-
tensität zwischen den Darstellern er-
reicht dadurch theatralische Schär-
fe. Und die ist auch der großartigen
Besetzung geschuldet: Denis Méno-
chet als Antoine bringt ebenso Zärt-
lichkeit wie Wucht in seine Rolle,
Luis Zahera als Xan ist niemand,
dem man begegnen möchte, Diego
Anido als boshaft-beschränkter Bru-
der strahlt eine dumpfe Gefährlich-
keit aus.

Das brillante Drehbuch mit einem
schrecklich offenen Ende hat Soro-
goyen zusammen mit Isabel Peña ver-
fasst; beide kennen sich aus der Zu-
sammenarbeit für die brillante Mini-
Serie Antidisturbios (2020), die hier
leider nie zu sehen war.

Der Konflikt scheint sich vorder-
gründig daran zu entzünden, dass
Antoine als einziger im Dorf gegen
die Errichtung von Windrädern ge-
stimmt hat, was die bitterarmen Bau-
ern des Dorfes viel Geld kosten wird,
denn jetzt werden die Windräder
eben woanders aufgebaut. „Ich finde
es ist nicht richtig, dass deine Stim-
me genau so viel zählt wie meine“,
sagt Xan zu Antoine, der den Stand-
punkt der Bauern durchaus ver-
steht. „Wenn ihr meine Ernte nicht
vernichtet hättet, wären wir nicht
pleite und könnten wegziehen“, ant-
wortet er. Andererseits lässt Wie wil-
de Tiere keinen Zweifel daran, dass
die materiellen Konflikte nur der Aus-
löser sind; die biestige Fremdenfeind-
lichkeit ist einigen Dörflern ins Blut
übergegangen.

Von der ersten bis zur letzten Ein-
stellung ist Wie wilde Tiere perfekt in-
szeniert und manchmal kaum zu er-
tragen in seiner Intensität. Weil die
so sehr auch von den Schauspielern
abhängt, sollte man den Film unbe-
dingt im Original mit Untertiteln
sehen. Thomas Friedrich

As Bestas Spanien 2022 R: Rodrigo Soro-
goyen B: Isabel Peña, Rodrigo Sorogoyen
K: Alejandro de Pablo D: Marina Foïs, De-
nis Ménochet, Luis Zahera, Diego Anido,
Maria Colomb, 137 Min.

Der Gute: Denis Ménochet als Antoine

Der Böse: Luis Zahera als Xan
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DU WIRST MICH IN ERINNERUNG

BEHALTEN

Der Vater
Demenz als eher heitere

Erzählung

É
douard war Geschichtsprofessor
und Radiomoderator. Er liebte
den öffentlichen Auftritt, um sein

Wissen, seine politischen Ansichten
und seine Lebenserfahrung zu teilen
und dafür geschätzt zu werden. Da-
mit ist es vorbei. Nicht wegen seiner
Pensionierung, sondern weil er
Demenz im Anfangsstadium hat.

Dem Verlust seines Kurzzeitge-
dächtnisses misst Édouard wenig Be-
deutung bei. Ist doch egal welches
Müsli er zum Frühstück hatte! Ist es
nicht viel beeindruckender die Na-
men aller Studierenden seiner ers-
ten Vorlesung noch im Gedächtnis zu
haben? Dass er seine Frau Madelei-
ne, die den Verfall durchaus be-
merkt, mit seinen Unzulänglichkei-
ten stark belastet, nimmt Édouard
nicht wahr. Irgendwann reicht es Ma-
deleine und sie setzt ihren Mann vor
der Tür ihrer Tochter Isabelle ab. Die
hat eigentlich genug mit ihrem Job
als TV-Reporterin zu tun. Ins Heim
will sie ihren Vater trotzdem nicht ab-
schieben. Zunächst springt Isabelles
Freund Patrick ein. Das läuft ein
paar Tage recht gut, bis Patrick zu ei-
nem Vorstellungsgespräch eingela-
den wird. Er bittet seine entfremdete
Tochter Bérénice um Hilfe, die wider-
willig einwilligt, wobei die in Aus-
sicht gestellte Bezahlung nicht ganz
nebensächlich ist. Nach einem hol-
perigen Start gewöhnen sich Béréni-
ce und Édouard aneinander und
nähern sich an. Die junge Frau
erfährt mehr von Édouards
Vorgeschichte und über ein
tragisches Familiendrama.

Du wirst mich in Erinnerung behal-
ten erinnert an Florian Zellers, oscar-

prämiertes Drama The Father (2020)
mit Anthony Hopkins. Beide Filme ba-
sieren auf Theaterstücken, das hier
auf einem von François Archam-
bault. In beiden Filmen steht ein an
Alzheimer erkrankter älterer Mann
im Mittelpunkt.

Édouard ist ein wortgewandter
Mann, der aktuelle Trends mit schar-
fer Zunge analysiert und oft kriti-
siert. Es gibt ein paar Nebenhandlun-
gen, wie die mit Madeleines Liebha-
ber, die für heitere Momente sorgen.
Auch die Diskussionen zwischen Bé-
rénice und ihrem Vater und Édouard
sind immer wieder komisch. Als
Èdouard akzeptiert, was mit ihm vor-
geht und was die Krankheit anrich-
tet, nimmt er die Situation mit Hu-
mor und Selbstironie. Ein heiterer
Abend kann trotzdem unversehens
ziemlich ernst werden, etwa wenn
Édouard der Name seiner Tochter
nicht mehr einfällt. Das ist insgesamt
ziemlich lebensnah. Rémy Girard als
Édouard und Karelle Tremblay als
Bérénice harmonieren prächtig. Du
wirst mich in Erinnerung behalten ist
ein melancholischer, einfühlsamer
und erstaunlich heiterer Film zum
Thema Demenz. Olaf Kieser
Tu te souviendras de mol CAN 2020 R:
Éric Tessier B: François Archambault,
Éric Tessier K: Pierre Gill D: Rémy Girard,
Karelle Tremblay, Julie LeBreton, David
Boutin 108 Min.

HAUS DER STILLE

Lauer Thrill
Ein Debut nach Vorschrift

D
ie erfolgreiche Krimiautorin So-
rel Malkow zieht sich für ein
paar Wochen in ein abgelegenes

Ferienhaus in der Lüneburger Heide
zurück, um dort an ihrem neuen Ro-
man zu schreiben. Es soll ein auf au-
tobiographischen Erlebnissen basie-
render Thriller über eine Frau wer-

Annäherung der Generationen: „Du wirst mich in Erinnerung behalten“
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den, die sich aus einer toxischen
Beziehung befreit. Das Haus ist recht
hübsch, die Landschaft ebenso. Doch
der Internet-Empfang ist lausig, und
am Morgen nach ihrer Ankunft
springt Sorels Wagen nicht mehr an.
Also muss sie aufs Fahrrad umstei-
gen, um ihre Vorräte im Tante-
Emma-Laden im nächsten Dorf auf-
zufüllen. Dort begegnet sie dem Dorf-
mechaniker, der sich den Wagen mal
ansehen will.

Sorel tut sich schwer mit dem
Schreiben. Einerseits wird sie von
Albträumen geplagt, andererseits
zehrt eine Reihe von mysteriösen
Zwischenfällen an ihren Nerven.
Bald glaubt Sorel, von einem Mann
gestalkt zu werden. Etwa von ihrem
Ex, dem manipulativen und
herrschsüchtigen Nico?

Haus der Stille ist das Regiedebüt
der Schauspielerin Simone Geißler,
die auch das Drehbuch geschrieben
hat und die Hauptrolle spielt. Laut
Verleih handelt es sich um einen „fe-
ministischen Psychothriller“.

Geißler verwendet genretypische
Zutaten, um eine bedrohliche Atmo-
sphäre zu erzeugen. Sorel wird an ei-
nen Schauplatz gebracht, bei dem
die Kommunikation nach außen ein-
geschränkt ist. Wenn Sorel durch die
Gegend spaziert, gibt es ein paar hüb-
sche Landschaftsaufnahmen. Meist
knackt es dann und Sorel macht
kehrt. Unheimlich will es allerdings
nicht werden, da die Regie zu oft den
gleichen Trick verwendet. Nachts
passiert etwas, Sorel schreckt hoch
und stellt fest, es war ein Albtraum.
Anderes wiederum wird viel zu deut-
lich angekündigt, um Zweifel an
Sorels Wahrnehmung aufkommen
zu lassen.

Immer wieder neigt der Film zur
Hektik, etwa wenn Sorel die Küche in
dem Ferienhaus untersucht oder sie
das alte Fahrrad aus dem Schuppen
holt. In vier Sekunden gibt es drei
Schnitte. Anderes wird hingegen auf
das Ausführlichste gezeigt, etwa
wenn Sorel ein Glas Wein leert, was
sie sehr oft tut, oder nachdenklich in
die Weite schaut.

Der Thrill fällt insgesamt recht lau
aus, obwohl es ein paar unangeneh-
me Szenen gibt. Lehrfilmartig wer-
den Merkmale toxischer Beziehun-
gen aufgeführt. Dazu gibt diverse Em-
powerment-Apelle. Dazu passt das
Finale, das ziemlich abrupt alles zu-
vor Gezeigte auf den Kopf stellt.
Auch optisch bewegt sich dieses
Kammerspiel auf solidem TV-
Niveau. Olaf Kieser

D 2023 R: Simone Geißler, Stefanie Spach-
mann B: Simone Geißler K: Anna Motzel
D: Simone Geißler, Julia Dordel, Cosma
Dujat, Aaron Thiesse, Lutz Scheffer 84
Min.

BLACKBERRY

Nerds im
Wechsel der

Zeiten
Die traurige und lustige

Geschichte einer Firma, die mal
die Welt in der Tasche hatten

B
arack Obama hatte eins, Angela
Merkel hatte eins: BlackBerrys
waren nicht nur Statussymbole

für Wichtigtuer als auch unglaublich
abhörsichere Smartphones. Zudem
sah das kleine Ding mit der angebau-
ten Tastatur (die Tasten hatten die
Form von kleinen Brombeeren, also
„blackberrys“) wirklich cool aus, ver-
brauchte wenig Daten und hatte zu
seinen besten Zeiten einen weltwei-
ten Marktanteil von über 40%.

Entwickelt hatte das die kanadi-
sche Firma „RIM“, die Anfang der
2000er Jahre ein ausgereiftes Sys-
tem präsentieren konnte: Die Black-
berrys liefen über firmeneigene Ser-
ver mit eigenem Betriebssystem.
Fremdsoftware war nicht möglich.
Genau diese Insellösung machte das
Blackberry so sicher.

Aufstieg und Untergang der Firma
RIM sind Gegenstand dieser Nostal-
gie-Komödie, in der man den ganzen
fröhlichen Wahnsinn der 90er besich-
tigen kann: Film- und Kifferabende
im Firmenraum, und der Chef kann
nicht telefonieren, weil die Leitung
von internen Netz-Gefechten der dad-
delnden Nerds blockiert wird.

Erst als Entwickler Mike Lazaridis
und der Anzugträger und Co-CEO
Jim Balsillie zueinander finden, geht
es mit der Firma rasant bergauf.
Dass Anzugträger und Nerds unter-
schiedliche Arbeitsauffassungen ha-
ben, sorgt für die komischen und ab-
surden Momente der Komödie von
Matt Johnson (III), der sich als Ober-
Nerd Doug gleich eine Slacker-Rolle

gesichert hat. Doug Fregin, der beste
Freund von Mike Lazaridis, ist so et-
was wie der Gralshüter der Nerdkul-
tur: er besorgt die Filme für den Film-
abend (Indiana Jones oder Ninja Tur-
tels). Im Film ist er eine komische Fi-
gur, im wirklichen Leben ist er nicht
nur Co-Gründer von RIM, er war
auch an der Entwicklung einiger
Technologien beteiligt, die auf ihrem
Gebiet bahnbrechend waren. Fregin
verkaufte seinen 2%-Anteil an Black-
berry rechtzeitig (in dem Jahr, als
das iPhone erschien) und ist ein sehr
reicher Mann; der Steve Wozniak der
Blackberry-Kultur.

Der Film enthält die üblichen „So
kommt man zum Erfolg“-Sequenzen
(„Gib mir eine Büroklammer, einen
Papierstreifen und einen Schrauben-
zieher…“) und ist dabei charmant
und witzig. Inhaltsgerecht verdüs-
tert sich der Tonfall, wenn es dem
Ende entgegengeht. Größenwahn
und falsches Management sind die
Gründe für den Untergang. Und na-
türlich Steve Jobs und sein iPhone.
Der neuen Smartphone-Kultur mit
massig Datenverkehr, Touchscreen-
Tastatur und offener Software stand
man fassungslos gegenüber.

Victor Lachner

Kanada 2023 R: Matt Johnson (III) B:
Matt Johnson (III), Matthew Miller K: Ja-
red Raab D: Jay Barchel, Glenn Howert-
on, Michael Ironside, Saul Rubinek, Matt
Johnson (III), 119 Min.

HOLY SHIT

Neue Wege
Eine Dokumentation über neue

Ideen und ganz anderes
Recycling

R
ubén Abruña setzt sich in dieser
Dokumentation mit einer Frage
auseinander, die die Menschheit

seit Urzeiten beschäftigt: Wohin mit
den eigenen Exkrementen? Für die
antwort wirft Abruña einen Blick zu-
rück und spricht mit Experten in den
USA, Afrika, Europa und Asien. Über
Jahrtausende wurden menschliche
Ausscheidungen als Dünger verwen-
det, zugleich sorgten sie auch für Epi-
demien, die Millionen dahinrafften.
Im 19. Jahrhundert änderte sich das
mit dem Bau von Kanalisationen. Ex-
kremente wurden endgültig zu Ab-
fall. In der Landwirtschaft verdräng-
ten künstliche, anorganische Dünger
die organischen.

Aus Gründen der Nachhaltigkeit,
einer wachsenden Weltbevölke-
rung und Ressourcenknappheit
werden menschliche Exkremente
wieder interessant für einen Ein-
satz als Dünger. Die Verwendung
von Klärschlamm ist jedoch nicht
unproblematisch. Klärschlamm
kommt aus Klärwerken, die das Ab-
wasser der Kanalisationen säu-
bern. Dieses Abwasser besteht aller-
dings nicht nur menschlichen Abfäl-
len. Zum Beispiel sind auch gesund-
heitsschädliche Stoffe wie Chemika-
lien und Metalle aus der Industrie
dort zu finden. Da diese nicht völlig
beseitigt werden können, gelangen
sie mit dem Klärschlamm auf die
Felder und die Umwelt. Das kann
ganze Landstriche kontaminieren
und Menschen und Tiere krank ma-
chen.

Deshalb suchen Forscher nach
neuen Methoden, Abwässer zu rei-
nigen. In Afrika besucht Abruña ein
Projekt, das Trockentoiletten ver-
wendet. Die Fäkalien werden mit

Der Nerd und die Verkaufskanone: „BlackBerry“

Aus Scheiße Geld machen: „Holy Shit“
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Stroh und Sägespänen vermengt,
damit kein unangenehmer Geruch
entsteht, und anschließend kompos-
tiert. Der Dünger geht an lokale
Bauern. Trockentoiletten und die
Kompostierung sparen wertvolles
Wasser und Geld ein. In Hamburg
wird in einigen neuen Wohnhäu-
sern ein ähnliches Konzept ange-
wandt. Dort werden keine Trocken-
toiletten, sondern Vakuumtoiletten
verwendet, wie man sie aus Flug-
zeugen kennt. Im Keller der Gebäu-
de befinden sich Tanks, in denen
die Fäkalien gesammelt und kom-
postiert werden. Auch das Abwas-
ser wird wiederaufbereitet. So ent-
steht ein Kreislauf.

Holy Shit präsentiert sein Thema
auf informative und unterhaltsame
Weise, was auch an Christoph Maria
Herbst als Sprecher liegt.

Zu Beginn kommt ein Ekel-For-
scher zu Wort. Ekel basiere auf Erzie-
hung und Erfahrungen. Zum Bei-
spiel ekelt es die meisten Menschen,
wenn sie Fäkalien ansehen oder be-
rühren. Dabei haben sie die ganze
Zeit selber welche in ihrem Körper.
Man könne sich Ekel abgewöhnen,
meint der Experte, bevor er genüss-
lich in frittierte Vogelspinnenbeine
beißt: Fäkalien sollten eher als Res-
source und nicht als Abfall
betrachtet werden.

Die Frage nach dem Wohin in Be-
zug auf menschliche Ausscheidun-
gen ist allein schon deshalb berech-
tigt, wenn man bedenkt, wie viele
Tonnen an Exkrementen pro Tag in
einer Großstadt anfallen. Überzeu-
gend ist auch der Hinweis darauf,
dass das Vernichten von Fäkalien
dem natürlichen Kreislauf wertvol-
le Nährstoffe entzieht. Olaf Kieser

Holy Shit: Can Poop Save the World? D,
CH 2023 R & B: Rubén Abruña K: Hajo
Schomerus Sprecher: Christoph Maria
Herbst 84 Min.

DEAD GIRLS DANCING

Enthemmt (aber
deutsch)

Eine typische
Filmhochschulabschlussarbeit

H
ier kann man den deutschen
Film in all seiner Größe bewun-
dern: Gefördert mit 150.000 EU

an TV-Geldern, ist dies die Abschluss-
arbeit einer Filmhochschule, mit Wa-
ckelkamera und den üblichen Ton-
und Nuschelproblemen und einem
ziemlich überraschungsfreien Dreh-
buch. Deutsches Kino halt.

Drei deutsche junge Frauen fah-
ren direkt nach dem Abitur nach Ita-
lien, machen Quatsch, haben einen
Platten, landen im Nirgendwo, entde-
cken ein verlassenes Dorf und lassen
jetzt irgendwie die Sau raus. Weit
weg von zu erwartenden Exzessen,
dreht sich das alles um Einbrüche in
leerstehende Häuser, wildes Tanzen,
Sachbeschädigung und viel Gerede
über Hexen und Aberglaube.

Dass am Ende alles Geradeaus
geht und das schlechte Benehmen be-
straft wird, setzt dieser sympathi-
schen Schülerarbeit das deutsche
Sahnehäubchen auf. Dazwischen
muss man sich gut festhalten, wenn
die Kamera so vor sich hin wackelt,
kein Motiv richtig erfasst und selbst
die Schnitte die Hektik verschärfen;
hier wackeln selbst die Standbilder.

Im Kino wird das vor den üblichen
leeren Sälen stattfinden und dann ir-
gendwann im Bayerischen Rund-
funk im Dritten versendet werden.
Schad‘ ums Geld, schad‘ um die Zeit.

Thomas Friedrich

D 2023 R & B: Anna Roller K: Felix Pflie-
ger D: Katharina Stark, Sara Giannellim
Luna Jordan, Noemi Liv Nicolaisen, 98
Min.

In Urlaubsstimmung: „Dead girls dancing“
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THE OLD OAK

Die letzte Kneipe
Ken Loach betrachtet wieder

englisches Elend

D
er letzte Buchstabe hängt schief
über der Eingangsfront des Pubs
Der Besitzer des „Old Oak“ TJ

Ballantyne versucht umständlich mit
einem Wischmob das „K“ wieder in
die aufrechte Position zu bringen.
Aber kaum hat er die Tür hinter sich
geschlossen, rutscht es wieder in die
Schieflage zurück.

So marode wie der Schriftzug
über der letzten verbliebenen Knei-
pe wirkt der ganze Ort im Nordosten
Englands, der vor der Schließung
der Mine in den Achtzigern einst ein
blühendes Arbeiterstädtchen war.
Jetzt, 2016, hängen an den Backst-
einfassaden die Verkaufsschilder der
Immobilienmakler. Einige Grundstü-
cke in der Nachbarschaft sind gera-
de bei einer Onlineauktion billigst an
einen zypriotischen Investor ver-
kauft worden. Die wenigen Bewoh-
ner, die hiergeblieben sind, sitzen
ohne Arbeit mit ihren wertlosen Häu-
sern in der Falle. Viele davon ver-
schaffen sich im „Old Oak“ bei einem
Pint Bier Luft, während der Wirt TJ
schweigsam den Zapfhahn bedient.

Gerade sind mehrere Busse mit sy-
rischen Geflüchteten angekommen,
die in den leerstehenden Häusern
einquartiert wurden. Es kam zu Be-
schimpfungen und tätlichen Ausein-
andersetzungen mit einem örtlichen
Hooligan. Auch im Pub wird kontro-
vers über die Neuankömmlinge
debattiert.

In seinem voraussichtlich letzten
Film widmet sich Ken Loach dem
Thema Migration aus der Perspekti-
ve der Unterschicht heraus. Der
87jährige Filmemacher gehört zu
den wichtigsten Vertretern des sozia-
len Realismus im britischen Kino
und hat seit Ende der sechziger Jah-
re die gesellschaftlichen Veränderun-
gen in seinem Land verfolgt. The Old
Oak ist der dritte Teil einer Trilogie.
Waren es in Ich, Daniel Blake (2016)
die Verzweiflung eines Arbeitslosen
und in Sorry We Missed You (2019)
die Fallstricke der Scheinselbststän-
digkeit, widmet sich Loach nun einer
ganzen Community von Abgehäng-
ten. Über Jahrzehnte sind hier Groll
und Verzweiflung in den Bewohnern
gewachsen. Nun scheint er sich aus-
gerechnet an den Flüchtlingen zu
entladen, die gerade einem
grausamen Krieg entkommen sind.

TJ will nicht in den Chor der Frem-
denfeindlichkeit einstimmen. Zwi-
schen ihm und der jungen, syrischen

Fotografin Yara, die mit ihrer Mutter
und den Geschwistern in Nordosteng-
land gestrandet ist, beginnt eine sich
vorsichtig vortastende
Freundschaft.

Wie immer überzeugt Loachs vor-
wiegend mit Laien besetzter Film
durch seine soziale Authentizität.
Die Gesichter der Schauspielenden,
Sprache und Kulissen spiegeln ein so-
ziales Milieu wider, das auf differen-
zierte Weise aufgefächert wird. Da-
bei schafft Loach sowohl für die Wut
über die Verhältnisse Raum als auch
für das Prinzip Hoffnung, an dem der
unverwüstliche Filmemacher Zeit
seines Lebens festgehalten hat. Das
ist nicht frei von Plakativität und sen-
timentalen Momenten, aber in seiner
aufrichtig humanistischen Grundhal-
tung dennoch überzeugend.

Martin Schwickert

GB 2023 R: Ken Loach B: Paul Laverty K:
Robbie Ryan D: Dave Turner, Ebla Mari,
Claire Rodgerson, 113 Min.

IN VOLLER BLÜTE

Bettflucht
Michael Caine büxt aus

A
uf der Insel scheint man ein neu-
es Genre zu schaffen: Alte Män-
ner fliehen aus ihrem Leben. Ob

das „Ein Engländer, der in einen Bus
steigt“ ist oder „Die Pilgerfahrt…“ ei-
nes Frührentners oder eben jetzt die
Flucht aus dem Altersheim, wo
WWII-Veteran Bernard Jordan zur
70 Jahr Feier der Normandie-Invasi-
on dabei sein möchte. Weil die Heim-
leitung versäumt hat, ihn für eine
Bustour anzumelden, macht sich der
knapp 90jährige auf eigene Faust
auf den Weg.

Von allen drei Geriatrie-Adventu-
res ist dieses hier das langweiligste,
trotz Michael Caine als Bernard Jor-
dan und Glenda Jackson (in ihrem
letzten Film) als seine patente Ehe-
frau. William Ivory (Buch) und Oliver
Parker (Regie) fügen lustlos eine Epi-

sode an die andere, was der eigentli-
chen Geschichte allerdings wenig
hinzufügt. Die Rückblenden in jene
Zeit, als Jordan die Invasion erlebte,
waren auch keine gute Idee: Wenn
man kein Budget hat, um etwas zu
zeigen, zeigt man es eben besser
nicht.

Es gibt feine stille Momente, die
vor allem der minimalistischen Dar-
stellungskunst Michael Caines ge-
schuldet sind, und es gibt etwas dral-
le Momente, die der eher plakativen
Kunst von Glenda Jackson geschul-
det sind. Die hätte einen besseren
und bedeutenderes Ende verdient
als diesen schlappen Aufguss einer
dünnen Suppe. Thomas Friedrich

The Great Escaper R: Oliver Parker B: Wil-
liam Ivory K: Christopher Ross D: Mihael
Caine, Glenda Jackson, Danielle Vitalis,
Donald Sage MaKay, 94 Min.

DIE SIRENE

Durchhalten
Ein Animationsfilm über den

ersten Golfkrieg

D
er Erste Golfkrieg zwischen dem
Irak und Iran von 1980 bis
1988gehört zu den blutigsten mi-

litärischen Konflikten der zweiten
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Vom
Westen untersützt, hatte Saddam
Husseins Irak die Mullah-Republik
überfallen. Es ging um die Vorherr-
schaft am Persischen Golf. Die im Sü-
den des Iran gelegene Stadt Abadan

war eines der ersten Angriffsziele
der irakischen Truppen. Während
der gut zwei Jahre andauernden Be-
lagerung wurde die Stadt fast
vollständig zerstört.

Der Animationsfilm Die Sirene der
im Exil lebenden iranischen Regis-
seurin Sepideh Farsi beginnt am Tag
des Angriffs auf Abadan mit einer
starken Sequenz: Der 14-jährige
Omid spielt mit Freunden Fußball.
Er ist Torwart und soll einen Elfme-
ter halten. Eigentlich hätte er den
Ball, doch er wird im entscheidenden
Moment durch heranfliegende Rake-
ten, die in der Stadt einschlagen,
abgelenkt.

Omids Mutter will mit der Familie
aus der Stadt fliehen. Omids Großva-
ter weigert sich jedoch, das Haus auf-
zugeben. Omids Bruder wurde gera-
de eingezogen, um die Stadt zu vertei-
digen. Auch Omid will bleiben. Die
Mutter gibt nach und nimmt ihre bei-
den jüngsten Kinder mit. Von da an
mäandert der Film von Szene zu Sze-
ne ohne klare Handlung. Omid hilft
einem Kumpel, Essen in der Stadt
auszuliefern. Dabei lernt der Teen-
ager eine einst über die Landesgren-
zen hinaus bekannte Sängerin und
ihre hübsch Tochter Pari kennen. Er
verliebt sich in das Mädchen, das ihn
zu mögen scheint. Mal liefert Omid et-
was an einen Architekten, der zusam-
men mit einem Dutzend Katzen in ei-
nem Rohbau lebt, mal klettert Omid
auf einen Turm, um einem
Spähposten Mittagessen zu bringen.

Als Omid hört, wie zwei iranische
Offiziere über eine bevorstehende
irakische Offensive sprechen, der die
bunt zusammengewürfelte Verteidi-
gung kaum standhalten wird, ist eine
Handlung zu erkennen. Omid be-
schließt, dass es Zeit ist, um aus Aba-
dan zu verschwinden. Im Hafen hat
er ein altes Boot entdeckt. Zusam-
men mit den Bekanntschaften, die er
bei seinen Touren gemacht hat, will
er das Boot wieder flott gemachen.

Die Sirene spielt in der Vergange-
heit, die Verweise auf die Gegenwart
im Iran sind dennoch klar zu erken-
nen. Der Film ist in erster Linie eine
Liebeserklärung an die Menschen im
Iran, die täglich um ihr Überleben
kämpfen. Die Einwohner Abadans

Annäherung der Generationen (2): „The Old Oak“

Iran in den 80ern: „Die Sirene“
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sitzen in einer tödlichen Falle. Sie
träumen von einem freien, friedli-
chen Iran. Angesichts des Krieges
und des neuen, fundamentalisti-
schen Systems, stehen die Chance da-
für schlecht. Die alte, vielfältige Kul-
tur wird von innen und außen zer-
stört. Flucht ist die einzige Option,
um zu überleben. Das Boot, mit dem
Omid und die anderen fliehen,
erinnert an die Arche.

Die Animationen des Films sind re-
duziert, auf das Nötige beschränkt
und manchmal etwas gewöhnungs-
bedürftig. Ab und zu wirkt der Film
wie eine Graphic Novel. Es geht da-
bei nicht um Augenfutter, sondern
um metaphorische Bilder, einige da-
von sind etwas plakativ geraten, und
die Darstellung des Kriegsgrauens
bleibt in einem erträglichen Maße.

Viel Aufmerksamkeit wurde auf
Details verwendet: von den Autos,
die die Leute zu der Zeit fuhren, über
die Filmplakate bis hin zur damals
angesagten Schuhmode.

Im Abspann wird mitgeteilt, dass
in Abadan heute wieder über
200.000 Menschen leben.

Olaf Kieser

The Siren 2023 F / D / Luxemburg / BEL R:
Sepideh Farsi B: Javad Djavahery K: Za-
ven Najjar 100 Min.

THE FIRST SLAM DUNK

Und jetzt zum
Spielverlauf
Ein legendärer Manga als

Animationsfilm

Z
wischen 1990 und 1996 erschien
Takehiko Inoues Sport-Manga
Slam Dunk und setzte mit seinen

dynamische Darstellungen Maßstä-
be im Genre. Die Reihe war nach 31
Bände abgeschlossen, über 120 Mil-
lionen Exemplare wurden verkauft.
Slam Dunk machte den damals in Ja-

pan nicht sonderlich populären
Sport bekannt und inspirierte viele
Jungs und bestimmt auch ein paar
Mädchen, Basketball zu spielen.

Anders als bei früheren Anime-
Adaptionen der Reihe schrieb Take-
hiko Inoue für The First Slam Dunk
nicht nur das Drehbuch, sondern
führte auch Regie. Der Film konzen-
triert sich auf ein wichtiges Match
um die Hochschul-Meisterschaft
zwischen der Shokoku High School
und der favorisierten Sannoh High
School.

Anders als im Manga ist der Pro-
tagonist des Films nicht das wilde
Naturtalent Hanamichi, sondern
Ryota. In zahlreichen Rückblenden
während des Matches werden er
und die anderen Spieler vorgestellt.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf
dem Team der Shokoku. Ryota ist
durch seinen drei Jahre älteren Bru-
der Sota zum Basketball gekom-
men. Stundenlang haben die Brü-
der miteinander trainiert. Beim
Basketball konnten sie vergessen,
dass ihr Vater die Familie verlassen
hatte. Als Sota bei einem Unfall
stirbt, bleibt Ryota dem Sport treu.
Als Freunde kann man die Spieler
der Shokoku nicht wirklich bezeich-
nen. Sie verbindet jedoch ihre Liebe
zum Basketball und ihr sportlicher
Ehrgeiz. Unter Anleitung ihres Trai-
ners und ihrer Managerin bilden
sie auf dem Feld ein echtes Team.
Die Mannschaft der Sannoh wird
weniger ausführlich vorgestellt,
trotzdem entsteht der Eindruck,
dass auch hier interessante Charak-
tere dabei sind.

Der Humor der Manga-Vorlage
wurde zurückgenommen und leiser
und subtiler in den Film übertragen.
Szenen, in denen es nicht um Basket-
ball geht, fallen optisch manchmal et-
was ab. Sie sind weniger detailliert
und entsprechen eher solidem TV-
Niveau. Olaf Kieser

J 2022 R & B: Takehiko Inoue K: Shunsu-
ke Nakamura Deutsche Sprecher: Christo-
pher Kohn, Patrick Roche, Marios Gavril-
lis, Konrad Bösherz, Jan Makino 124 Min.

Ballspiele: „The First Slam Dunk“
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F I L M E

FALLING INTO PLACE

Mit Gefühl
Wenn zwei Angst vor der Liebe

haben

K
iras Beziehung ist kürzlich in die
Brüche gegangen und sie hat
noch daran zu knabbern. Ian

schleppt familiären Ballast mit sich
rum. Ihre Wege kreuzen sich auf die
winterlichen Isle of Skye. Die beiden
Mitdreißiger lernen sich bei einer
feuchtfröhlichen Nacht in einem Pub
kennen. Es funkt zwischen ihnen.
Kira und Ian verbringen das Wochen-
ende miteinander. Die Stunden sind
geprägt von Spaß und Leichtigkeit.
Durch einen Notfall in Ians Familie
werden sie auseinandergerissen. Da
sie nicht daran gedacht haben, ir-
gendwelche Kontaktdaten auszutau-
schen, scheint die kurze, intensive

THE LAZARUS PROJECT (2)

Time flies
Die englische Zeitreise-Serie
entdeckt neue Bösewichter

Irgendwo in London sitzt eine fähige
Truppe von Agenten und Wissen-

schaftlern und rettet pausenlos die
Welt. Immer wenn ein Ereignis ein-
tritt, das das Ende der Welt bedeutet,
wird die Uhr an einem Tag im Jahr
einfach zurückgestellt. Das ist stres-
sig und gerät vor allem dann aus den
Fugen, wenn Neu-Agent George sei-
ne große Liebe retten will und des-
halb immer wieder weltenzerstören-
de Ereignisse auslöst, um die Zeit zu-
rückzudrehen. Statt seine Liebe zu-
rückzugewinnen, macht er aller-
dings alles immer schlimmer. Bis am
Ende der ersten Staffel die Welt in ei-
ner Zeitschleife gefangen ist: Jetzt
springt die Zeit immer wieder zu-
rück, weil ein zweites Black Hole auf-
getaucht ist – das erste sorgte
irgendwie für die Möglichkeit der
Zeitreise.

The Lazarus Project plündert sich
quer durchs Genre, nimmt sich dabei
nicht so ernst und hat nette Story-
Twists. Die zweite Staffel beginnt da-
mit, dass erstens George seiner
Freundin das Serum verpasst, das es
ihr, wie allen Mitarbeitern der „Laza-
rus Projektes“ ermöglicht, trotz Zeit-
schleife alle Erinnerungen an ihr vor-
heriges Leben zu behalten. Zweitens
entdeckt die Lazarus-Truppe, dass
es eine zweite Gruppe geben muss,
die ebenfalls eine Zeitmaschine
erfand. Weshalb jetzt alles
durcheinander geht. Wer die Guten
und die Bösen sind, gerät dabei zu-
nehmend aus dem Fokus, zumal
auch innerhalb von Lazarus finstere
Geheimnisse herrschen, die sicher-
lich nach und nach enttarnt werden.

Für Serienerfinder Joe Barton ist
es das erste Mal, dass eine Serie von
ihm eine zweite Stafel erreicht. Die
Mischung aus Witz und SF und Acti-
on war in England überaus erfolg-
reich, hier flog sie ein bisschen unter
dem Radar. Seit dem 16. November

Paapa Essiedu

HOW TO HAVE SEX

Kids
Beobachtungen einer

Mädchenclique

D
rei Mädchen wollen feiern. Sie
haben die Highschool abge-
schlossen und wollen es jetzt in

Griechenland auf der Feiermeile Ma-
lia richtig krachen lassen. „Wer am
meisten flachgelegt wird, darf das
Bett benutzen!“, quietscht eine von
ihnen, als sie das Hotelzimmer in Be-
schlag nehmen. Dabei wäre die
16jährige Tara schon froh, wenn sie
endlich zum ersten Mal Sex hätte.

Die Geschichte ist so konventionell
wie der Filmanfang: Kreischende Mä-
dels, laute Musik, Paaaarty! Dabei be-
obachtet Molly Manning Walker (Re-
gie & Buch) ihre drei Heldinnen mit
freundlicher Distanz und präzisem
Blick. Es gibt viele Beiseite-Momen-
te, die wie zufällig eingefangen wer-
den, die die Verunsicherung Taras
für Sekunden aufleuchten lassen:
Das Leben als Partygirl ist stressig,
die Suche nach dem ersten Sex-Part-
ner eher beängstigend und frustrie-
rend, und das Ereignis selbst, halb
betrunken am Strand, ähnelt eher
einer Vergewaltigung als einem
romantischem Erlebnis.

Die gelernte Kamerafrau Walker
hat einen Blick auf die Mädchen wie
einst Larry Clark in Kids: Interes-
siert, empathisch, aber distanziert.
Dabei kommt sie meistens ohne die
übliche Wackelkamera aus und fin-
det immer wieder Einstellungen von
großer Ruhe. Alle Darstellerinnen
sind dabei sehr überzeugend, aber
vor allem Mia McKenna-Bruce als
Tara verschafft dem Film Glaubwür-
digkeit und Tiefe. Nach den Ferien,
als die drei am Flughafen einche-
cken, sieht man Tara an, dass sie be-
griffen hat: Die Party ist so laut, weil

das Leben eigentlich mies ist. Und
die beste Zeit ist jetzt schon vorbei.

Victor Lachner

GB 2023 R & B: Molly Manning Walker K:
Nicolas Canniccioni D: Mia McKenna-Bru-
ce, Shaun Thomas. Lara Peake, Enva Le-
wis, Samuel Bottomley, 91 Min.

Romanze vorbei zu sein. Kira und
Ian kehren zurück nach London und
ahnen nicht, dass sie in der gleichen
Stadt leben und arbeiten. Kira ist
Set-Designerin am Theater, Ian war-
tet als Musiker auf den Durchbruch
und ist in einer Beziehung, die ihren
Zenit überschritten zu haben
scheint. Der Alltagstrott nimmt die
beiden wieder in Beschlag, doch die
gemeinsam verbrachte Zeit geht
Kira und Ian nicht aus dem Kopf.

Falling Into Place mit Aylin Tezel
als Kira ist gleichzeitig ihr Debut
als Regisseurin und Drehbuchauto-
rin. Falling Into Place ist eine bitter-
süße Lovestory, in der es um große
Gefühle und die Suche nach dem
richtigen Platz im Leben geht. Ian
hadert damit, dass seine Karriere
als Musiker stockt. Er hält sich mit
Aushilfsjobs über Wasser und hat
das Gefühl, dass seine Freundin ihn
nicht versteht. Bei Kira läuft es be-
ruflich besser. Aber ihr wider-
sprüchliches Verhalten hat ihren
Freund in die Flucht geschlagen.
Ihre aufdringlichen, teils devoten
Versuche, ihn zurück zu gewinnen,
bewirken das genaue Gegenteil.
Die Orientierungslosigkeit ihrer
Hauptfiguren bringt Tezel einfühl-
sam zum Ausdruck.

Der Film findet immer wieder Bil-
der, die ohne Dialog auskommen. Be-
sonders am Anfang, wenn Kira und
Ian durch die Gegend ziehen. Da-
durch werden die Schauplätze zu so
etwas wie Nebendarstellern. Die win-
terlichen Isle of Skye scheint dem
hektischen, modernen Leben ent-
rückt zu sein. Dem steht das pulsie-
rende London entgegen.

Die Chemie zwischen Tezel und
Fulton stimmt. Besonders Tezel be-
eindruckt mit intensivem Spiel und
lässt Kira tough und verletzlich zu-
gleich erscheinen. Falling into Place
ist ein recht gelungenes Regiedebüt.

Olaf Kieser

D / GB 2023 R & B: Aylin Tezel K: Julian
Krubasik D: Aylin Tezel, Chris Fulton,
Alexandra Dowling, Rory Fleck Byrne, Ol-
wen Fouéré 113 Min.

Mia McKenna-Bruce und Shaun Thomas in „How To Have Sex“

Vorsichtige Sehnsucht: „Falling Into Place“
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läuft die zweite Staffel in England, ab
dem 30. 11. wird sie auch hier zu
sehen sein. Alex Couts

GB 2022/23 R: Carl Tibbetts B: Joe Barton
K: Susanne Salavati D: Paapa Essiedu,
Anjil Mohindra, Rudi Dharmalingam, Ca-
roline Quentin, Tom Burke, 8 Epsioden
auf Sky ab 30.11.23

LUCKY HANK

Leiden an der Uni
Bob Odenkirk als genervter Prof

Professor Hank Devereaux Jr. ist
Vorsitzender der Englisch-Fakul-

tät an einer kleinen Universität in
Pennsylvania, die er wenig schmei-
chelhaft als „Hauptstadt der Mittel-
mäßigkeit“ bezeichnet. Hank ist un-
zufrieden mit sich und seinem Le-
ben. Seine Karriere als Autor ist ge-
scheitert. Er hat vor Jahren einen
halbwegs erfolgreichen Roman veröf-
fentlicht und muss sich jetzt mit Stu-
denten herumschlagen, die unter
Selbstüberschätzung leiden. Die
Stimmung im Kollegium ist ange-
spannt, da das Budget gekürzt wer-
den soll und das zwangsläufig zu Ent-
lassungen führen wird. Lily, Hanks
Ehefrau, entwickelt neue Karriere-
ziele, als ihr ein Job an einer Privat-
schule in New York angeboten wird.
Und dann wäre da noch Hanks
komplizierte Beziehung zu seinem
Vater, der plötzlich wieder
auftaucht.

Lucky Hank basiert auf dem Ro-
man Straight Man von Richard Rus-
so. Wie Hauptfigur Hank durch beruf-
liches und familiäres Chaos zu navi-
gieren versucht und dabei in eine
Midlife-Crisis und in die Nähe eines
Burn-Out gerät, ist ziemlich vergnüg-
lich. Die Absurditäten des Uni-All-
tags und seiner Mitmenschen kom-
mentiert Hank immer wieder iro-
nisch und recht scharfsinnig. Ob-
wohl er unzufrieden ist, bringt Hank

es nicht fertig, aus seiner Situation
auszubrechen, da er sich irgendwie
darin eingerichtet hat.

Der Humor der Serie ist eher ruhig
und manchmal leicht melancholisch.
Es gibt einige kluge Beobachtungen
menschlichen Verhaltens. Wenn es
um den Uni-Alltag und Hanks Fami-
lie geht, macht die Serie viel Spaß.
Schwächer sind die Momente in de-
nen es um Hank und seinen Vater
geht. Die Figuren sind insgesamt
recht sympathisch. Eine Folge weni-
ger hätte der Serie trotzdem nicht ge-
schadet. Getragen wird Lucky Hank
von einem wie so oft großartigen Bob
Odenkirk und einer wundervollen
Mireille Enos. Olaf Kieser

USA 2023 Geschaffen von Paul Liebers-
tein, Aaron Zelman R: Daniel Attias, Peter
Farrelly, Nicole Holofencer, Jude Weng
B: Paul Lieberstein, Aaron Zelman K:
Mark Chow D: Bob Odenkirk, Mireille
Enos, Cedric Yarbrough, Diedrich Bader,
Olivia Scott Welch 8 Episoden, ab 17. 11.
Auf Magenta TV

23 – DER MYSTERIÖSE TOD EINES

HACKERS

Flashback
Eine Doku in Spielfilmlänge über
den Tod von Karl Koch

Am 1. Juni 1989 wird die verkohlte
Leiche von Karl Koch in der Nähe

von Hannover gefunden. Koch war
ein Hacker, der vom damaligen Idea-
lismus der Szene nichts wissen und
vor allem profitieren wollte (auch
um seine Drogensucht zu finanzie-
ren), weshalb er seine Hacks an den
KGB verkaufte und in dessen Auf-
trag sich in Rechnern des US-Vertei-
digungsministeriums herumtrieb.
Dabei kam ihm das FBI auf die Spur.
Koch offenbarte sich dem Verfas-
sungsschutz, der ihn strafrechtlich
nicht weiter behelligte. Er bekam ei-
nen Job (als Fahrer für die CDU!),
schloss seine Therapie ab und be-

S C R E E N S H O T S

Mireille Enos und Bob Odenkirk in „Lucky Hank“
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kam seine Kokainsucht in den Griff.
Dann brachte er sich um, mit 23
Jahren am 23. Mai 1989. Hans-Chris-
tian Schmid hat 1999 daraus einen
Spielfilm gemacht, der vor allem die
zunehmende Verwirrung des jungen
Mannes (gespielt von August Diehl)
zum Thema hatte.

Regisseur Carsten Gutschmidt hat
für seine Doku einen gewaltigen Auf-
wand betrieben, um das Umfeld
Kochs zu beleuchten. Jede Menge Ex-
perten und „Experten“ kommen da-
bei zu Wort, Freunde, Journalisten,
die mit Koch zu tun hatten, sogar der
Polizist, der damals die Leiche im
Wald fand, darf mehrfach erzählen,
wie er die Leiche im Wald fand.

Frank Plasberg blättert, drama-
tisch beleuchtet, in der Akte Koch
und stellt fest: Da fehlt ja noch immer
der Obduktionsbericht! Dann trifft er
jemanden, der mal Putin getroffen
hat, der 1989 als KGB-Offizier in
Dresden stationiert war, was aber
mit dem Fall nun wirklich nichts zu
tun hat, was der Film dann auch
merkt und nicht weiter thematisiert.
Die Produktionsfirma dieser Doku
hat auch jahrelang Plasbergs „hart
aber fair“ produziert…

So ist das ganze Drama: Nachin-
szenierte Szenen, schnelle Cuts, dra-
matisch präsentierte Zeugenaussa-
gen, die in vielen Fällen nur sagen „ir-
gendwie ging es Karl damals nicht so
gut“, und ein, zwei Journalisten, de-
nen Koch schon damals merkwürdig
vorkam. Daneben steht das seltsam
eloquente Geständnis, das Koch da-
mals ablegte und das von August
Diehl verlesen wird.

Zum Fall selbst gibt es nichts Neu-
es zu sagen. Der Versuch, die Hacker-
szene der 80er zu präsentieren, wird
immer wieder abgebrochen. Ob
Koch sich umgebracht hat oder er-
mordet wurde, und wenn ja von
wem, ist auch nach dieser Doku nicht
klar. Thomas Friedrich

D 2023R: Carsten Gutschmidt B: Benja-
min Braun Mit Frank Plasberg, Hans-
Heinrich Hübner, Freke Over, 93 Min., ab
7.12. auf sky/WOW

S C R E E N S H O T S D V D

Leicht bekloppt und guter Dinge: Die Stammesältesten in „Reservation Dogs“

RESERVATION DOGS (3)

Mvto For The
Memories
Die dritte und letzte Staffel der
melancholischen Comedy-Serie ist
gleichzeitig die beste

Die Serie von Sterlin Harjo und Tai-
ka Waitit legt mit der finalen Staf-

fel ein paar exzellente Folgen vor, die
den Abschied von den vier indigenen
Jugendlichen aus Oklahoma schwer
machen. Die Episode „Deer Lady“
etwa greift das Motiv der gleichnami-
gen mystischen Frau auf, die (er-
neut) leibhaftig auftritt und ihre Ge-
schichte erzählt. Die hat mit einem
der schrecklichen Kinderheine zu
tun, in denen indigene Kinder, ihren
biologischen Eltern geraubt,
„christlich“ umerzogen wurden.

Überhaupt geht es in der letzten
Staffel weniger um die Jugendlichen
als zuvor, im Mittelpunkt steht eher
die Gemeinschaft des Stammes und
die Geschichte der Älteren. Die wir-
ken zwar immer wieder recht schrul-
lig, haben aber Anspruch auf Re-
spekt, nicht nur wegen ihrer persönli-
chen Geschichte. Gastauftritte von
Graham Greene und Wes Studi beto-
nen die Bedeutsamkeit der Stammes-
ältesten. Trotzdem wird die Serie
nicht rührselig, sondern bleibt ge-
wohnt frech und witzig, mit netten
bis wundervollen Ideen.

Die Headline dieser Rezension ist
übrigens aus einem Artikel der „Ark-
ansas Democrat Gazette“ geklaut.
Dort schrieb die Autorin Courtney
Lanning zu Reservation Dogs: „Ich zö-
gere nicht, dies zu einer perfekten Se-
rie zu erklären. Nicht gut. Nicht groß-
artig. Aber fehlerlos.“ Alex Coutts

USA 2021-2023 Erdacht von Sterlin Harjo
und Taika Waititi. R: Sterlin Harjo, Blac-
khorse Lowe, Tazbah Chavez u.a. B: Ster-
lin Harjo, Taika Waitit, Chad Charlie, Cal-
las Goldtooth u.a. K: Mark Schwartzbard
D: D’Pharaoh Woon-A-Tai, Devery Jacobs,
Paulina Alexis, Lane Factor, Elva Guerra,
10 Folgen ab 29.11. auf Disney+

PAST LIVES – IN EINEM ANDEREN

LEBEN

Vom Schweigen der Liebe
Die beste traurige Beziehungs-
komödie seit »Manhattan«

Nicht dass in Celine Songs Debut-
Film nicht pausenlos geredet wür-

de. Schließlich geht es um kompli-
zierte Liebesverhältnisse über weite
Entfernungen: Als Nora mit ihren El-
tern aus Südkorea nach Kanada emi-
griert und ihre Jugendliebe Hae
Sung zurücklässt, beginnt ein 24jäh-
riger Zyklus aus Schmerz, Verlassen-
heit, Liebe, Sehnsucht und Glück.
Nach 12 Jahren findet Hae Sung sei-
ne große Liebe wieder, die jetzt in
New York als Theaterautorin lebt.
Die beiden führen intensive Skype-
Gespräche, in jeder Kameraeinstel-
lung merkt man, wie nah sich die bei-
den sind und wie groß die Sehnsucht
ist. Die Bilder des Films sind ebenso
erlesen wie der leicht jazzige Sound-
track und die vielen Dialoge.

Immer wieder nutzt Celine Song
Parallel-Fahrten: Sie begleitet ihre
Protagonisten, und trotz artifizieller
Bildausschnitte, grandios dramati-
schen Reflexionseffekten und Licht-
setzung wirkt alles so, als würde das
Leben der Beiden eher beiläufig be-
obachtet werden.

Aber in den entscheidenden Sze-
nen schweigt der Film und erzählt
seine Geschichte über das Schwei-
gen. Denn es geht nicht um Liebe –
dann wäre das einfach ein Film über
eine mögliche Dreiecksbeziehung.
Past Lives hält sich auf eine char-
mant esoterische Art und Weise an
dem Konzept der Bestimmung fest:
Wenn man in vorherigen Leben nicht
mindestens 8000 Begegnungen mit-
einander hatte, ist man in diesem
Leben nicht füreinander bestimmt.

Das würde in jedem anderen Film
ebenso kitschig wie verlogen wirken.
In diesem grandios nuancierten Ver-
wirrspiel mit großartigen Schauspie-
lern wirkt keine Sekunde kitschig.
Weil eben manchmal geschwiegen
wird, weil jedes Wort jetzt falsch
wäre.

Auf der Berlinale 2023 war der
Film für den Goldenen Bären nomi-
niert, der aber ging an eine Doku-
mentation über Leben und Alltag in

einer schwimmenden Pariser Tages-
klinik für psychisch Erkrankte . Den
Juryvorsitz hatte Kristen Stewart;
sowas kommt von sowas. Für die Os-
cars 2024 darf sich der Film zurecht
größere Hoffnungen machen.

Thomas Friedrich
Past Lives USA 2023 R & B: Celine Song
K: Shabier Kirchner D: Greta Lee, Teo Yoo,
John Magaro, Moon Seung-ah, 106 Min.,
auf den üblichen Streamingdiensten und
als DVD oder BD

THE LAST BOY ON EARTH

Ein Kessel dunkles
Eine interessante Sammlung von
SF-Stories mit bekloppter
Rahmenhandlung

Der letzte Junge auf Erden sitzt in
einem weißen Raum und spielt

mit elektronischen Gimmicks he-
rum, bis ihn zwei Männer aus dem
Zimmer befreien und behaupten, er
sei ihre letzte Rettung. Der Argenti-
nier Nicolás Onetti hat diese seine
Story als verbindendes Element zwi-
schen eine Reihe von SF-Kurzfilmen
gesetzt. Die Handlung hat mit den an-
deren Filmen (die es schon gab)
nichts zu tun, auch wenn der Verleih
das vollkommen anders bewirbt.

Dabei sind die Storys durchaus se-
henswert. Vom Blade Runner-Imitat
(mit viel Regen und gut kopierten Ka-
meraeinstellungen) bis zur „Last of
Us“-Variante, von der verrückten Da-
ting-App bis hin zum wahnsinnigen

Roboter, der immer wieder Men-
schen aufschneiden muss um heraus-
zufinden, warum sie ihn nicht lieben,
sind das Variationen zum Genre, die
sich durchaus sehen lassen können.
Tricks und Drehbuch, Schauspieler
und Sets sehen gut aus, sogar der
deutsche Beitrag von Daniel
Rübesam ist überaus anschaulich.

Wer Gedankenspielereien à la
„Black Mirror“ mag, wird hier Spaß
haben. Die titelgebende Rahmen-
handlung kann man überspringen.

Alex Coutts
Neuseeland / Arg. 2023 R: Luka Hrgovic,
Dino Julius, Will Kindrick, Thierry Loren-
zi, Mónica Mateo, Rob McLellan, Nicolás
Onetti B: Camilo Zaffora u.a. K: div. D: Ca-
milo Levigne, Raymond E. Lee, Hugo Qui-
ril, Pablo Vilela, Carole Brana, Arben
Bajraktaraj. Sarah Alles, 100 Min. auf
den gängigen Streamplattformen und als
DVD und BD

Teo Yoo und Greta Lee



TONTRÄGER
Blubberbässe, Shoegaze-Pop

& der Meister des Mitgröhlrefrains

BLINK 182
ONE MORE TIME

S O N Y  M U S I C

Hallo, die 2000er haben angerufen
und wollen ihren Skater-Punkpop
zurück. Ja, bitte schön, da sind sie
wieder in Originalbesetzung. Und
wie bei Skaterboys so üblich, ist da
von Alterung oder Reife nicht wirk-
lich was zu merken. Travis Barker
immer noch der wieselflinke Drum-
God, Tom De Longe der Meister des
Mitgröhlrefrains – bei ,,Dance With
Me“ gibt’s wahrhaftig ein ,,Olé, olé,
olé“ – und die Gitarren knallen
breitwandig wie eh und je. So wird
sich munter durch die 19 Songs und
Snippets geprügelt und gepoppt.
Denn schön simple Popsongs kön-
nen sie immer noch. Da darf man
keine Angst vor Banalitäten haben
und muss auch mal ignorieren,
dass die Herren demnächst alle 50
werden. Ganz schön dann, dass im
Titelsong die Geschichte der Band
rekapituliert wird, ein bisschen Re-
flektion ist also vorhanden. ,,Older
but nothing’s really different“, so
brausen sie dahin die Burschen,
mit Longboards Richtung Abend-
sonne. Oder in die nächste Reality-
Show. Karl Koch

CIEL
HOMESICK

P A R A L L E L  M I N D S

In den Clubs wird es immer lauter,
immer schneller, immer wuchtiger.
Als müssen alle pandemiebedingt
versäumten Beats auf einmal nach-
geholt werden. Abseits der Trance-
oder Hardcore-Trends spendiert
das Genre House aber auch weiter-

hin Platten, die trotz pulsierender
Beats und jeder Menge Energie
mittlerweile als zu weich für den
Club gehandelt werden. Die in Ka-
nada lebende, gebürtige Chinesin
Ciel legt nach einigen EPs, Singles
und DJ-Auftritten nun ihr erstes Al-
bum vor. Es ist eine Platte, die elek-
tronische Tanzmusik feiert und vor
allem mit ihr feiert. Euphorische
Dance-Tracks wie ,,Gourd“ erlau-
ben sich einen verspielten, blub-
bernden Bass, der zwischen den
Beats und Vocal-Samples um Auf-
merksamkeit buhlt und stellver-
tretend für viele Ideen dieses wun-
dervollen Albums steht, das den
Club endlich wieder etwas bunter
streicht. Christopher Hunold

EGYPTIAN BLUE
A LIVING COMMODITY

Y A L A !  R E C O R D S  /  V I R G I N

Nervöse, schroffe Gitarren, bellen-
der Gesang, hackende Rhythmus-
gruppe: Da ist er wieder, der Post-
punk. Diesmal von jungen Englän-
dern, die sich ordentlich Bloc Party,
Gang Of Four, Idles und Foals zu
Gemüte geführt haben. Die Energie
ist gewaltig und wird auf ihrem De-
bütalbum in ziemlich tolle Songs
gepresst. Dabei vergessen sie trotz
aller Wut und Aggressivität nicht,
auch mal Melodien einzuflechten.
,,Belgrade Shade“ etwa nimmt eine
leicht psychedelische Wendung
und fordert fast schon zum
Mitgrölen auf, ,,In My Condition“
klingt fast zärtlich, um dann doch
wieder in Richtung knarziger Wire-
Punk abzubiegen. Bei aller Kratzig-
keit werden also auch andere
menschliche Regungen nicht un-
terdrückt, und so kommt phasen-
weise toller Pop zustande, am
schönsten im von perlenden Gitar-
ren umspielten Titelstück, oder in
der melancholischen Ballade ,,Ap-
parent Cause“. Sollte man sich live
nicht entgehen lassen! Karl Koch

DURAN DURAN
DANSE MACABRE

T A P E  M O D E R N  /  B M G

Das ist doch mal eine entspannte,
altersgemäße Strategie: Ein paar
neue Songs, Cover-Versionen und
runderneuerte Klassiker. Lustiger-
weise klingt der Opener ,,Night-
boat“ wie ein frischer Song und das
folgende breitbeinig funkige ,,Black
Moonlight“ nach klassischen Duran
Duran – die Gitarre von Nile
Rodgers sorgt für den zeitgemäßen
Groove. Aber es ist genau umge-
kehrt. ,,Nightboat“ ist die Aufarbei-
tung eines Songs von 1981. In je-
dem Sinne gut gealtert, quasi die
Sherry-Methode, in der verschie-
dene Jahrgänge in einem Fass ver-
mählt werden. Das klingt alles so
frisch hier und nach großem Spaß
bei den Aufnahmen, dass man es
ungestraft auch Gen-Z-Menschen
vorspielen kann. Das Oberthema
des Albums ist übrigens Halloween,
deshalb auch die Cover-Versionen
von ,,Paint It Black“, ,,Ghost Town“
oder Billy Eilishs ,,Bury A Friend“.
Und wohl am schönsten: Siouxsie
And The Banshees’ ,,Spellbound“
klingt hier, als wäre es schon immer
ein glitzernder Duran Duran-Hit
aus den 80s gewesen. Karl Koch

CASPER
NUR LIEBE, IMMER.
E K L A T  T O N T R Ä G E R  /  W A R N E R

Und nun ist er auch schon 40. Cas-
per nimmt es mit dem Älterwerden
nicht so leicht, wie man bei ,,Luft
holen“ schön hören kann, die
Entfremdung von den Freunden,
beginnende Zipperlein… ,,Falsche
Zeit, falscher Ort“ wäre vor 15 Jah-
ren ein wütender Rap gewesen,
heute ein geschmeidig gleitender
Electro-Track, ,,Echt von unten /
Zoé Freestyle“ bemüht noch einmal
die eigene Lebensgeschichte als
Authentizitätsausweis. Immer wie-
der der Vater, erste Lieben, erste
Erfahrungen. Benedict Wells Ro-
mane als Musik. ,,Sommer“ ist dann
wirklich ein schöner Hit zusammen
mit Cro, Genuss und Zweifel am
Ruhm fließen dahin zu pluckern-
den Beats. ,,Emma“ erfindet dann
fast schon ein eigenes Genre, nen-
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nen wir es Bombasto-Shoegaze-
Rap. Wie immer verweigert sich
Casper lyrischen Aussagen jenseits
des Privatkosmos, oder setzt die ge-
sellschaftlichen Trends seinem ei-
genen Fühlen gegenüber, siehe
,,Sowas von da“. Aber schon der Al-
bumtitel ist heutzutage politisch
genug. Karl Koch

CULK
GENERATION MAXIMUM

S I L U H  R E C O R D S

Das dritte Album der österreichi-
schen Band um Sängerin und Song-
writerin Sophie Löw profitiert er-
neut vom Gespür für optimal einge-
setzte Farblosigkeit. Löw schreibt
Texte, die einer ganzen Generation
wehtun, ihr aber dennoch etwas
Hoffnung spenden. Wie können wir
alles besser machen? Ist Schwäche
zeigen okay? Wie merke ich, dass
langsam alles zu viel wird? Eine Ge-

CAT POWER
SINGS DYLAN

D O M I N O

Cat Power alias Chan Marschall aus
Miami ist eine Kult-Figur des Alter-
native Country. Mit dunkler Stimme
und ihrem Talent als Songwriterin
schuf sie 12 Soloalben voll geheim-
nisvoller Magie. Jetzt hat Cat Power
ein komplettes Konzert von Bob Dy-
lan gecovert, das er mit The Band
1966 in London gab. Damals vom
Publikum nicht verstanden und
umstritten, ist das Konzert erst
1998 in der offiziellen Bootleg-Se-
rie veröffentlicht worden. Cat Po-
wer interpretiert Dylans Songs auf
einzigartige Weise: Sie hat Phrasie-

rung, Timbre und andere Akzente
gegenüber den Originalen verän-
dert und entwickelt so die Adaption
zur eigenen Kunstform. Das dürfte
ganz im Sinne von Dylan sein, der
seine Klassiker in immer wieder
veränderten Versionen spielt.
Selbst den berühmten ,,Judas!“-
Ruf, der damals aus dem Publikum
kam, um dem mit elektrischer Gi-
tarre bewaffneten Dylan den Verrat
an den Idealen des Folk vorzuwer-
fen, hat Cat Power zum ,,Jesus!“-
Ruf umgemünzt. Dylan als Heils-
bringer also. Cat Power zeigt sich
als faszinierende Interpretin, die
zeitlosen Songs neues Leben, hyp-
notische Ausstrahlung und Dring-
lichkeit verleiht. Andreas Dewald

PETER GABRIEL
I/O

V I R G I N

Als habe er sich nicht entscheiden
können, gibt’s dieses Album mit
neuem Material in zwei Mix-Vari-
anten. Ich bevorzuge den ,,Dark
Side Mix“, denn da sind die melan-
cholischen Schattenseiten und die
schön verschachtelten Beats, mit
denen Peter Gabriel aufwartet,
betörend in den Vordergrund ge-

neration, der alles offenstehen soll-
te, fürchtet sich vor denen, die an
der Tür stehen. Ohnmacht begeg-
net man am besten mit Musik.
Selbst wenn es die letzte Party ist,
die wir alle zusammen feiern, dann
wenigstens mit diesem scharf ange-
spitzten, groovenden Postpunk, bei
dem sich jeder Gitarrenlauf elegant
um Wörter knotet, die mitten ins
Herz treffen. Christopher Hunold

rückt. Manche der Stücke des Prog-
Rock- und Weltmusik-Vorkämp-
fers haben, anstatt des Schwungs
alter Tage, nun etwas Gravitäti-
sches und kommen ohne den hym-
nischen Überschwang früherer
Zeiten aus. Peter Gabriel, gut bei
Stimme, hat sich auf seine Stärken
besonnen und glänzt in Balladen
wie ,,Playing In Time“, dem eingän-
gigen Titelstück ,,i/o“, dem sini-
stren ,,Four Kind Of Horses“, das
beinahe an alte Genesis-Tage erin-
nert, oder dem getragenen, unter
die Haut gehenden ,,Love Can
Heal“. Ein neues ,,Solsbury Hill“,
,,Sledgehammer“ oder ,,Don’t Give
Up“ höre ich hier nicht. Ist vielleicht
auch ganz gut so. Andreas Dewald
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FETE VERPENNT
DER ROBOTERHUND IST EINE KRIEGSDROHNE:
»DEICHKIND« BRINGT KUNST, SUBVERSION

& REMMIDEMMI NACH BIELEFELD UND LINGEN

N
eues vom Dauerzustand“ heißt
das aktuelle Album von Deich-
kind, jenen klugen und sub-
versiven Krawallbrüdern, die

seit einem Vierteljahrhundert mit
Electropunk, Hip Hop, heiligem
Blödsinn, legendären Liveshows und
Songtiteln zum Eintätowieren
(,,Remmidemmi“, ,,Leider geil“,
,,Richtig gutes Zeug“) für Eskalation
sorgen. Die neuen Songs wie der ak-
tuelle Track ,,Kids in meinem Alter,
Part 2“ oder auch die Kollabo mit
Clueso (,,Auch im Bentley wird ge-
weint“) sind im Schnitt erwachsener,
ernster und noch ambivalenter als
sonst.

Im nächsten Jahr gehen Deich-
kind mit gewohnt geiler und auf-
wändiger Live-Show wieder auf
große Tour über die Festivals und
Hallen. Ultimo traf das kreativ-ge-
niale Dreigestirn Porky (Sebastian
Dürre), Kryptik Joe (Philipp Grüte-
ring) und La Perla (Henning Besser)
in Berlin, zu trinken gab es Limo, zu
mampfen mit irgendwelchen Körn-
chen aufgemotzte Rumkugeln, die
man heutzutage ,,Energiebällchen“
nennt...

Ultimo: Der Begriff ,,Dauerzu-
stand“ hat keinen sonderlich gu-
ten Ruf. Oft heißt es, irgendetwas
dürfe kein Dauerzustand werden.
Porky: Dauerzustand kann aller-
dings auch bedeuten: ,,Wir sind im-
mer noch die Geilsten“. Aber es ist
wahr, gute Dauerzustände sind sel-
ten. Selbst eine durchgängige Erre-
gung wird dich irgendwann quälen.
Älterwerden ist ein Thema auf eu-
rem Album. Die neue Single ,,Kids
in meinem Alter, Part 2“ ist wieder
liebevoll und sarkastisch zugleich.
Kryptik Joe: Haha, eine Supergau-
di war es, diese Liste mit den pein-
lichsten Verhaltensweisen unserer
Generation zusammenzuschrei-
ben! Dass auch wir die Nachwach-
senden nicht immer erreichen,
müssen wir hinnehmen. Trotzdem
freuen wir uns, wenn die Jugend
unsere Sicht auf die Welt teilt,
haha.
La Perla: Mit jedem Album müssen
wir unsere Rolle neu finden und ju-
stieren. Wir sind notorische Zweif-
ler, aber zumindest wissen wir,
dass wir nicht dafür da sind, mit un-
seren Singles die Charts zu stür-

men. Pophits sollen die anderen
machen. Uns gelingt das sowieso
nicht so gut. Deichkind steht für
Weirdness, für das Andere.
Statt ,,Remmidemmi“ heißt es bei
euch jetzt ,,Fete verpennt“.
Kryptik Joe: An dem Song habe ich
ewig rumgeschrieben, wieder ver-
worfen, neu geschrieben. Einen
richtigen roten Faden hat der nicht,
aber manchmal reicht es auch,
wenn ein Song einfach nur Spaß
macht. Wenn man möchte, kann
man ihn so interpretieren, dass
Leute, die einen ,,Fuck you, Greta“-
Sticker auf dem Auto haben, die
Fete gründlich verpennt haben.
Bei euren grellen Liveshows ist
das Alter sowieso egal. Auf der
Bühne seid ihr ein bisschen wie
,,Kiss“, oder wie seht ihr das?
La Perla: Haha, sehen wir auch so.
Wir haben immer schon darauf ge-
achtet, dass der Einzelne bei der
Vermarktung von Deichkind nicht
so sehr im Vordergrund steht. Ich
selbst bin schon seit Jahren gar
nicht mehr auf der Bühne, das hat
nur keiner gemerkt. Wenn in Zu-
kunft jemand von uns nicht mehr
will oder kann, wird einfach ein
neuer Darsteller angelernt, das hat
was von den Harlem Globetrotters.
Wenn wir keinen mehr interessie-
ren sollten, wollen wir uns nicht
aufdrängen, aber nach diesem
Prinzip könnte Deichkind sogar ir-
gendwann ohne uns weiterexistie-
ren. Es geht nicht um den Einzel-
nen, es geht um die Idee und um die
Inhalte.
So wie bei Abba mit ihrem ,,Voya-
ge“-Abbataren? Die kommen in-
zwischen ganz ohne Menschen
aus.
Porky: Ich liebe Abba. Für mich ist
das eine größere Band als die Beat-
les. Sie haben die besseren Melodi-
en, die besseren Texte!
La Perla: Waaaas? Abba sind mir zu
unterkomplex. Die Musik hat ihre
Qualität, aber es fehlen Ecken und
Kanten. Bei Abba sträuben sich mir
die Nackenhaare.
Porky: Für mich waren die Beatles
einfach nur Pimmelköpfe, die sich
den Rock’n’Roll angeeignet haben.
Fish and Chips fressende Spinner,
die so taten, als hätten sie das Rad
neu erfunden.
Ist ,,Neues vom Dauerzustand“ ein
ernstes Album?
Kryptik Joe: Ja. Es ist ja auch eine
ernstere Zeit als sonst.
So wie ,,In der Natur“. Der Song
hat fast schon etwas Apokalypti-
sches an sich.
La Perla: Ich finde es gut, dass die-
ses Düstere und Bedrohliche als
eine neue Facette bei uns hinzuge-
kommen ist. Für mich ist das das
Deichkind der Zukunft. ,,In der Na-
tur“ ist böser und lustiger, politi-

scher und dadaistisch-blödsinniger
gleichzeitig. Aus meiner Sicht geht
unser zukünftiger Weg noch stär-
ker ins Gegensätzliche, und ich bin
zuversichtlich, dass man auch den
Hörern diese Komplexität zutrauen
kann.
Was ist die Botschaft von ,,In der
Natur“?
La Perla: ,,In der Natur“ verbindet
den Blick auf diesen naiven, hoch-
gradig begeisterten Großstadt-Hip-
ster, der während Corona den Wald
für sich entdeckt hat und dort na-
türlich aufgeschmissen ist, mit ei-
ner dystopischen Endzeiterzählung
von Borkenkäfer bis Atomkrieg. Al-
les findet gleichzeitig statt. Und der
Roboterhund, den wir im Video da-
bei haben, ist irgendwie putzig,
aber eine Kriegsdrohne.
Echt jetzt?
La Perla: Ja. So komplex und wi-
dersprüchlich ist die Welt. Wir be-
obachten das und bilden es mit poe-
tischen Bildern ab. Es gibt kaum ei-
nen Unterschied zwischen einem
Nanoroboter, der fast im Allein-
gang Herzoperationen ausführen
kann, und einem Roboter, der ge-
zielt irgendwo auf der Welt einen
Menschen tötet. Alles ist geil und al-
les ist scheiße – gleichzeitig.
Steht ihr in der Krise besonders in
der Verantwortung?
Kryptik Joe: Wir sind nicht ange-
treten, um die Leute bei Laune zu
halten. Ich finde es aber schön, ih-
nen mit unserer Arbeit eine Freude
zu bereiten.
La Perla: Wir wollen während un-
serer Tour die Leute nicht an den
Krieg erinnern, wir können aber
auch nicht so tun, als wenn es das
Leid nicht gäbe und als wäre alles
nur Friede, Freude, Eierkuchen.
Auch in den zwei Stunden, die un-
ser Konzert dauert, geht beides
gleichzeitig: hemmungslos weinen
und hemmungslos lachen.
Spürt ihr den Druck, im heutigen
Pop-Zirkus mit Insta, TikTok und
Spotify ständig irgendwas an In-
halten anbieten zu müssen?
La Perla: Wir können nicht ständig
was raushauen, und wir haben
auch keine Angst, schnell in der
Versenkung zu verschwinden,
wenn wir diese Kanäle nicht per-
manent bedienen. Wir leben für un-
sere Kunst, was heisst: Erfahrun-
gen sammeln, beobachten, gewich-
ten und sortieren. Wir haben ein-
fach kein Bock darauf, uns zu Skla-
ven der Algorithmen zu machen,
die sich reiche weiße Männer in
Palo Alto ausgedacht haben!

Interview: Steffen Rüth

31.8.24, BIELEFELD,
RAVENSBERGER PARK

27.11.24, LINGEN,
EMSLANDARENA

Wir freuen uns, wenn die Jugend unsere Sicht
 auf die Welt teilt: Deichkind
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I N T E R V I E W

ICH BIN KEIN
DEUTSCHRAP-DEPP!

DER JUNGE AUS OSTWESTFALEN:
HAUSBESUCH BEI CASPER

W
ir treffen Casper, bürger-
lich Benjamin Griffey, auf
eine Saftschorle in Berlin-
Friedrichshain, denn der

41-jährige mit der rauen Stimme
hat schon wieder ein Album fertig.
,,Nur Liebe, immer.“ heißt es und
klingt luftiger, lässiger und poppi-
ger, als man es von dem in Ost-
westfalen und den Südstaaten der
USA aufgewachsenen Rapper ge-
wohnt ist.

Ultimo: Nächstes Jahr am 15. Juni
spielst du im Bielefelder Fußball-
stadion. Es ist zugleich dein einzi-
ges Konzert 2024 und wurde an ei-
nem Tag ausverkauft. Man über-
treibt wohl nicht, wenn man sagt,
dass diese Show für dich eine ganz
besondere sein wird?
Casper: Seit ich Kind war, ist es
mein größter Traum gewesen, ein-
mal in diesem Stadion zu spielen.
Als fußballfanatischer Junge wollte
ich nichts sehnlicher, als für Armi-
nia Bielefeld aufzulaufen. Das hatte
sich dann irgendwann erledigt,
aber der Traum ist geblieben – und
bald wird er wahr.
Tritt man der Arminia, die zwei

Mal nacheinander abgestiegen ist
und sich nun auch in der Dritten
Liga schwertut, zu nah, wenn man
sagt, dass in der aktuellen Verfas-
sung selbst du eine Verstärkung
für die Mannschaft wärst?
Also bitte! (lacht) So ein Abstieg in
die Dritte Liga ist richtig hart. Fi-
nanziell ein herber Einschnitt, viele
Schlüsselspieler sind gegangen.
Und die ersten Spiele waren wirk-
lich schlecht. Doch ich gebe den
Glauben noch nicht auf, dass ein di-
rekter Wiederaufstieg möglich ist.
Mit ,,Verliebt in die Stadt, die es
nicht gibt“ hast du Bielefeld einen
musikalischen Liebesbrief ge-
schrieben.
Schon, wenn ich in Bielefeld aus der
Bahn steige und über den Bahn-
hofsvorplatz laufen, habe ich dieses
Gefühl, zuhause zu sein. Ich fühle
mich der Stadt, in der ich studiert
und gelebt habe und in der viele
meiner Freunde leben, einfach sehr
verbunden. Ich habe beim Schrei-
ben viel an Herbert Grönemeyers
,,Bochum“ gedacht…
Wie kommt es, dass du nur ein
Jahr nach ,,Alles war schön und
nichts tat weh“ schon wieder ein

Album  veröffentlichst?
Das letzte Album war ein richtiges
Mammutwerk, so groß und konzep-
tionell. Ich wollte danach eine Pau-
se machen, aber dann nahm ich an
so einem Songschreiber-Camp teil,
dort ist ganz nebenbei und aus
Versehen ,,Sommer“ entstanden.
Schnell gab es noch weitere Stücke,
und plötzlich war ich im Fluss. Alles
passierte wie von selbst. Ich fand es
schön, dieses Mal nicht über Kon-
zepte, sondern nur über Songs
nachzudenken. Eigentlich war es
wieder so wie am Anfang. Wir
saßen zusammen in einem Raum,
manchmal entstand ein Lied, dann
wieder nicht, alles war leicht und
entspannt.
Um dein Grübeln geht es in ,,Sowas
von da (hellwach)“. Wird das ei-
gentlich besser mit den Jahren?
Teils, teils. Ich habe mehr Nach-
sicht mit anderen Menschen, bin
nach außen nicht mehr so empfind-
sam und schnell verletzt. Aber in
meinem sehr sensiblen Inneren to-
ben dieselben Kämpfe wie immer.
Ich versuche mich auch nicht dage-
gen zu wehren. Die Zerrissenheit ist
wichtig und zentral für meine
Kunst.
Du sagst in dem Lied, dass kein
Yoga und keine Work-Life-Balan-
ce dir hilft, wenn du Abstand und
Ruhe willst. Was dann?
Ich durchlebe hin und wieder Pha-
sen, in denen sich meine psychi-
schen Gesundheitsprobleme kör-
perlich auswirken. Dann bleibt mir
die Luft weg oder ich denke, ich be-
komme einen Herzinfarkt. Oft habe
ich beim Arzt gesessen und gedacht
,,Ich möchte diese eine Tablette ha-
ben, und dann ist alles gut“. Aber
diese Tablette gibt es nicht.
Im Stück ,,Wimpernschlag“ sagst
du, dass die eine Hälfte dich hän-
gen sehen will, während die ande-
re auf dem Bürgersteig campiert,
um bei deinen Shows ganz vorne
zu sein. Du machst aber gar nicht
den Eindruck eines Künstlers, der
intensiv polarisiert.
Der Song ist vor allem eine Aufar-
beitung der Anfangsphase meiner
Karriere, als ich 2011 plötzlich mit
,,XOXO“ durch die Decke ging.
Wenn ich in eine Studentenkneipe
kam, fand mich die eine Hälfte su-
pertoll, die andere verzog das Ge-
sicht, weil sie meine Lieder ganz
schlimm fand. Ich habe sogar Hass-
und Drohbriefe bekommen.
Gehst du noch in Studikneipen?
Wenn ich ausgehe, dann gern in
Kneipen. In den Club bekommst du
mich nicht mehr. Am liebsten gehe
ich zu Konzerten, Ausstellungen,
Museen oder ins Kino.
Dein aktueller Filmtipp?
Bones and All mit Timothée Chala-
met. Ein schwer zu beschreibender,

toller Film für Cineasten.
Du bist in Lemgo geboren, mit dei-
nen Eltern in die USA ausgewan-
dert, die Ehe scheiterte, im an-
schließenden Zusammenleben mit
deinem Stiefvater hast du Gewalt-
erfahrungen gemacht, mit elf bist
du mit deiner Mutter und deiner
Schwester zurück nach Deutsch-
land gezogen. Und jetzt singst du:
,,Ich bin keiner dieser Deutschrap-
Deppen, ich kaufe Häuser, keine
Goldketten.“
Im Herzen bin ich immer noch der
Junge aus Ostwestfalen-Lippe
(lacht). Uns wird ein gewisser Geiz
nachgesagt, und ich lebe mit der ir-
rationalen Angst, dass morgen alles
vorbei sein könnte. Ich will nie wie-
der zurück in die Studentenzeiten,
wo uns der Strom abgedreht wurde.
Vor allem aber ist das eine gut klin-
gende, herrlich selbstbewusste und
witzige Zeile, haha.
Hört man sich die neuen Songs an,
fällt auf, dass du ganz schön viel
Mist gebaut hast in der Jugend.
Wie genau geht das, ein Auto in
sechs Sekunden mit dem Tennis-
ball zu knacken?
Das muss ja nicht zwingend ich ge-
wesen sein, haha. Aber es ist wirk-
lich so, dass die Dorfjugend oft wil-
der ist, als die Stadtjugend. Wir wa-
ren eine gute Bande und keine Kin-
der von Traurigkeit.
Das neue Album ist weniger poli-
tisch als das letzte, ein bisschen
Gesellschaftskritik streust du je-
doch ein. ,,Emma“ wirkt lost, ein
bisschen sehr auf Drogen und ir-
gendwie vom Hamsterrad gefal-
len.
Das Lied ist von einer Bekannten in-
spiriert. Als ich sei traf, sagte sie,
dass sie sehr verloren ins Nachtle-
ben abgetaucht sei und das ganz
schlimm fände. Ich frage mich,
warum. In unserer Selbstoptimie-
rungsgesellschaft, in der es nur um
Stärke, Schönheit und ewige Ju-
gend geht, scheint es verpönt zu
sein, dass man mal nicht weiter
weiß.
In ,,Bist du noch da?“ verliert sich
ein Paar hinter seinen jeweiligen
Kleinbildschirmen. Eine andere
Form der Verlorenheit?
So ist es. Mir fällt das immer öfter
im Restaurant auf, dass da zwei
Menschen zusammensitzen, wahr-
scheinlich sind sie ein Paar, aber
beide gucken nur in ihre Handys.
Sie sind zusammen, und doch ge-
trennt voneinander in unterschied-
lichen Welten. Ich finde das be-
fremdlich.
Dir und deiner Frau passiert so et-
was also nie?
Nein, wirklich nicht (lacht). Das
kommt bei uns nicht vor, dass wir
uns abends nichts zu erzählen ha-
ben… Interview: Steffen Rüth

Die Zerrissenheit ist wichtig für meine Kunst: Casper
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Kirmen Uribe: Das Vorleben der Delfine – Der
Autor des Romans erhält ein Stipendium, um in
New York über die Pazifistin Rosika Schwimmer
zu forschen. So beschreibt Uribe einerseits den
mühsamen Prozess der Eingewöhnung für seine

Familie, anderer-
seits dramatisiert
er die For-
schungsarbeit, in
dem er Teile des
Lebens der
Schwimmer in
kleinen Szenen
erzählt. Wäre das
eine wirkliche
Forschungsar-
beit über die (his-
torisch sehr inter-
essante) Rosika
Schwimmer,
hätte Uribe prä-
zise und mit Quel-
len arbeiten müs-
sen. So fabuliert

er frei vor sich hin, weil alles ja ein „Roman“ ist.
Nicht nur deshalb ist das Buch letztlich unbefrie-
digend: Es bricht in der Mitte ab und wechselt in
den „Pandemie-Modus“. Ab jetzt erzählt die Ehe-
frau die Geschichte… es ist alles ein bisschen
durcheinander und soll wohl den Arbeitsablauf
vermitteln, ein „Work in Progress“. Letztlich
wirkt es wie die Arbeit eines Autors, der zu faul
war, sein Material zu ordnen. (Deutsch von Ste-
fan Kutzenberger, Berlin Verlag, München 2023,
399 S., 26,-)

Georgi Demidow: Fone Kwas oder Der Idiot –
Die Erzählung von 1964 ist die erste, die von
Demidow auf Deutsch erscheint. Irgendwo zwi-
schen Solschenizyn und Kafka wird vom Unter-
gang eines Ingenieurs berichtet, der Ende der
dreißiger Opfer des stalinistischen Terrors wird.
Um seinen Peinigern entgegenzukommen,
denkt er sich
Schandtaten aus,
die er begangen
haben soll, die
vollkommen ab-
surd und teil-
weise unmöglich
sind. Während er
hofft, den Unfug
vor Gericht leicht
widerlegen zu
können,
schwappt das Sys-
tem über ihm
zusammen. Das
schwermütige
Werk liest sich
durchaus anstren-
gend, aber zunehmend bewegend. Nach 150 Sei-
ten ist die Geschichte vorbei. Der Verlag liefert
dann ein ausführliche Darstellung von Leben
und Leiden und Werk von Demidow, der immer
wieder mit der Sowjetmacht aneinander geriet,
die in einer letzten Razzia 1980 all seine Manu-
skripte beschlagnahmte. Davon hat sich Demi-
dow, der viele Jahre Lagerhaft und Folter über-
standen hatte, nicht mehr erholt. (Aus dem Rus-
sischen von Irinia Rastorgueva und Thomas
Martin. Galliani Berlin 2023, 204 S., 22,-)

FLUCHTPUNKT ARGENTINIEN
Ariel Magnus beschreibt in »Tür an Tür« ein seltsames

Nebeneinander von Juden und Nazis

M
an muss sich das vorstel-
len: Da flüchtet ein Jude
12.000 Kilometer von

Hamburg nach Buenos Aires
und gerät just in ein Haus, in
dem Nazis wohnen.“ So be-
ginnt Ariel Magnus sein Buch
Tür an Tür und leitet damit
eine irritierende Episode aus
der Geschichte seiner Familie
ein.

Ariel Magnus ist ein argenti-
nischer Schriftsteller, Journa-
list und Übersetzer mit
deutsch-jüdischen Vorfahren.
Argentinien ist seit seinen
Anfängen ein Einwanderungs-
land. Deutsche waren von
Anfang an dabei. Sie gründe-
ten Orte, Schulen, Zeitungen
und Vereine und pflegten das

„Deutschtum“. Dabei war es
egal, ob es Juden oder
Nicht-Juden waren. Deutsche
stellen nach Spaniern und Por-
tugiesen die drittgrößte
Gruppe an Einwanderern.

Nach der Machtergreifung
der Nazis flohen vermehrt
Juden und Jüdinnen aus Nazi-
deutschland nach Argenti-
nien, um sich in Sicherheit zu
bringen. Nach dem Zweiten
Weltkrieg folgten ihnen die
Nazis, vom einfachen Solda-
ten bis hin zu Systemgrößen
wie Adolf Eichmann und
Josef Mengele, um unterzu-
tauchen. Die Verfeindete
Gruppen prallten aufeinander
und koexistierten nebeneinan-
der. Soweit möglich, gingen sie
sich aus dem Weg.

Magnus erzählt in lakoni-
schem Tonfall von dieser seltsa-
men Gemengelage. Er streut
immer wieder Erlebnisse ein,
die er oder seine Familie
gemacht haben. Es gab offenen
Streit mit einer Nachbarin, die
ein Stockwerk weiter oben
wohnte und keinen Hehl aus
ihrer Nazi-Vergangenheit
machte, es gab Beleidigungen
bei Fußballspielen, der Zutritt
zu manchen deutschen Club
blieb Juden sogar nach dem
Krieg verwehrt.

Die jüdische Gemeinschaft in
Argentinien beschreibt Magnus
als nicht homogen, sondern viel-
fältig, widersprüchlich und zer-

rissen. Deutsche Juden, Jecke
genannt, fühlten sich weiterhin
als Deutsche. „Der hiesige Jecke
hat seinen Wohnsitz in Argenti-
nien, sein Herz in Israel, er
denkt wie ein Deutscher (oder
hat seinen deutschen Pass in der
Tasche) und sein Bankguthaben
in der Schweiz.“ Einige wären
lieber mit Nazis zusammen
gewesen als mit Ostjuden,
schreibt Magnus an einer
anderen Stelle.

Bestimmten Themen widmet
Magnus eigene Kapitel, etwa
den wilden Verschwörungstheo-
rien über geheime Nazis-Organi-
sationen, von denen erstaunlich
viele aus Argentinien stammen.
Auch auf die widersprüchliche
Politik seines Heimatlandes geht
Magnus ein. Argentinien blieb
während des Zweiten Weltkrie-
ges lang neutral, um mit den Alli-

ierten und Nazi-Deutschland
Geschäfte machen zu können.
Erst kurz vor Ende des Krieges
erklärte man dem Dritten Reich
den Krieg. Kurze Zeit später
holte Perón ganz offen deutsche
Wissenschaftler ins Land. Keine
Top-Leute, die waren in den
USA oder der Sowjetunion.
Argentinien nahm aber auch
mehr Juden auf, als jedes
andere Land auf dem
südamerikanischen
Subkontinent.

Etwas schwierig wird die Lek-
türe dadurch, dass Magnus viel
voraussetzt was Namen und die
Geschichte Argentiniens
betrifft. Olaf Kieser

Ariel Magnus: Tür an Tür – Nazis
und Juden im argentinischen
Exil, Kiepenheuer & Witsch, Köln
2023, 178 S., 20,-

Foto: Denny Muller
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S P I E L P L A T Z

THE INVINCIBLE

Der Staub der
Planeten

Ein Retro-Spiel nach Stanislaw Lem

E
igentlich ist The Invincible ein „at-
mospheric retro SF walking simu-
lator“, wie es jemand auf der

Plattform Steam beschrieben hat,
also eine atmosphärische SF-Re-
tro-Gehsimulation: Man läuft über
die Oberfläche eines meist mono-
chromen staubigen Planeten, an-
fangs auf der Suche nach der eige-
nen Crew und grundsätzlich auf der
Suche nach den Geheimnissen des
Rätsels des Mysteriums dieses Plane-
ten; wer’s genau wissen will, lese den
Roman von Stanislaw Lem, der das
Spiel inspirierte und der eigentlich
ganz anders geht.

Dass die Vorlage zum Spiel von
dem polnischen Kultautor Lem
stammt, erklärt den östlichen Re-
tro-Charakter des Spiels. Alles sieht
so aus, wie man sich die Zukunft in
den 50ern des letzten Jahrhunderts

ALAN WAKE 2

Gruselig
Zwischen Stephen King, Twin Peaks

und Sherlock Holmes

1
3 Jahre sind seit dem Vorgänger-
spiel vergangen, und wie einige
der Herbst-Erscheinungen (wie

die große Enttäuschung Cities Skyli-
nes 2) wurde auch diese Fortsetzung
von den Fans mit glühenden Augen
… schlechtes Bild: heißem Herzen er-
wartet: Der Albtraum geplagte
Schriftsteller Alan Wake steht hier
zunächst weniger im Mittelpunkt.
Das Spiel beginnt mit der FBI-Agen-
tin Saga Anderson, spezialisiert auf
seltsame Fälle. Und das hier ist defi-
nitiv einer: Ein dicker nackter Mann
liegt in der Landschaft herum, mehr
rituell denn aus Leidenschaft abge-
schlachtet. Der Mord ähnelt jenen,
die sich vor vielen Jahren in der abge-
legenen Ortschaft Bright Falls zutru-
gen. Als Anderson untersuchen wir
den Tatort (man geht mit der Maus
über die Szene, wenn es was zu ent-
decken gibt, verwandelt sich der Cur-
sor) und heften die Ergebnisse in
Form von Fotos an eine Art Pinwand.
Die existiert allerdings nur in unse-
rem Kopf: Der „Mind Place“ ist der

Ort, an dem wir Beweise und Hinwei-
se ordnen. Auch hier gilt: Man klickt
auf ein Objekt – und das Spiel erzählt
einem was dazu.

Neben dieser etwas einfältigen Er-
mittlungsarbeit laufen wir vor allem
viel durch die Gegend. Stehen steif in
Dialogszenen herum und holpern
durch die Landschaft, denn die Steue-
rung ist recht einfach gehalten. Ir-
gendwann schlägt dann der alte Hor-
ror wieder zu, wir müssen mit Ta-
schenlampe und Schusswaffen böse
Geister vertrieben, und irgendwo im
Fantasiegebälk haust auch immer
noch der tragische Schriftsteller
Alan Wake, Opfer der eigenen Mons-
ter. Dessen Story wird in einer zwei-
ten Handlungslinie erzählt, wobei
die Ermittlerin und der irre
Schreiber versuchen, ihre Storys
miteinander zu verknüpfen. Die Ge-
schichte schlägt dabei durchaus ori-
ginelle Volten und bringt Elemente
ins Spiel, die in diese Art Spiel gar
nicht hineingehören. Die dramati-
schen Qualitäten gehen weit über die
der Spielmechanik hinaus.

Das Spiel versucht so viel wie mög-
lich aus dem ersten Teil in die Story
zu implementieren und dabei ein
paar neue Elemente (wie den Mind
Place) einzuführen. Das gelingt nicht
schlecht, zumal die Landschaftsgrafi-

ken und Gesichtsanimationen recht
gut gelungen sind. Auch die Spre-
cher und der Score tragen zu einer
dichten Atmosphäre bei. Anderer-
seits fühlt man sich nicht so richtig
motiviert, da der Fortgang des Spiels
davon abhängt, dass man all die
Items und Gimmicks findet, die sich
in einem Bild versteckt haben. Hat
man die gefunden, läuft man ins
nächste Bild. Das ist jetzt nicht sooo
aufregend… Aufregender ist da
schon, dass es Berichte gibt, die
Xbox- und PS5-Version enthalte
viele nervige Bugs. Alex Coutts

Alan Wake 2 Entwickler: Remedy Enter-
tainment. Publisher: Epic Games. Für PC,
Xbox, PS5

in Polen oder der UdSSR vorgestellt
hat. Also meist klobige Geräte in
Grundfarben, staksige Roboter,
knuddelige kleine Raumschiffe, de-
ren Interieur erstaunlich karg ist,
was das Spiel nicht gerade spannen-
der macht, einfach weil es nichts zu
sehen gibt.

Das Problem ist weniger die Story
(die ist nicht gerade spritzig, in Tellta-
les The Expanse konnte man gerade
sehen, wie man sowas spannend und
witzig macht, trotz reduzierter Gra-
fik), das Problem ist das Spiel. Das
gibt vor, die Dialogentscheidungen
der Hauptfigur würden den Verlauf
verändern. Um das zu überprüfen
müsste man allerdings das ganze
Spiel noch einmal spielen, denn es
gibt nur automatische Speicherpunk-
te, die vom Spiel festgelegt werden.
Da man (resp. frau; es geht um eine
Biologin, die diesen staubigen Plane-
ten erkundet) eigentlich nur läuft,
fällt auf, dass die Laufanimationen
ziemlich lausig sind, dass man außer

„sprinten“ weder klettern noch hüp-
fen noch sich ducken kann, außer an
genau festgelegten Punkten. Wer die
nicht findet, kommt nicht weiter, es
gibt nur einen Weg.

Die Interaktion mit Objekten redu-
ziert sich auf das Anklicken aufleuch-
tender Punkte: Hier darfst du kli-
cken, dann passiert etwas. Was pas-
siert, ist immer festgelegt. Weshalb
das Spiel auch komplett (englisch)
eingesprochen ist, denn alles ist ab-
sehbar. Trotz schwacher Program-
mierung und der texturarmen Grafik
ist The Invincible ein hardware-
intensives Spiel.

Die Zeit, die man hier durch Sand-
laufen vertut, könnte man eher nut-
zen um ein Buch zu lesen. Zum Bei-
spiel von Stanislaw Lem. Beinahe je-
des von ihm ist spannender als das
da. Alex Coutts

The Invincible. Entwickler: Starward In-
dustries.Publisher:11bit studios.FürMi-
crosoft Windows, PlayStation 5, Xbox Se-
ries X/S

Me and you and a bot names... nein, er hat keinen Namen: „The Invincible“... und die zweite Storyline von Alan Wake

FBI-Agentin mit special skills Saga Anderson...
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Hayao Miyazaki ist vor allem für seine abendfüllenden Anime-Meisterwerke

wie Prinzessin Mononoke oder Chihiros Reise ins Zauberland bekannt. Miyaza-

ki hat daneben auch ein paar Manga geschaffen. Nausicaä aus dem Land der

Winde, den er auch verfilmte, und den gerade

bei Reprodukt erschienenen Shunas Reise. Shu-

na ist der Prinz eines armen, kleinen Landes.

Dessen Volk muss hart arbeiten, um dem Boden

eine kümmerliche Getreideernte abzuringen,

die gerade so zum Überleben reicht. Eines Tages

bekommt Shuna von einem Fremden ein paar Sa-

men, die aus einem weit im Westen gelegenen

Land stammen. Shuna macht sich mit seinem

treuen Jakkul, einem antilopenähnlichen Ross,

auf die Suche nach dem Ursprung des Korns, um

damit die Not seines Volkes zu beenden. Die Rei-

se ist lang und nicht ungefährlich. Shuna durch-

quert verödete Landschaften, stößt auf ver-

lassene, verfallende Ortschaften und Relik-

te untergegangener Zivilisationen, gerät

mit Kannibalen und Menschenjägern anein-

ander und befreit ein stolzes Mädchen namens Thea und deren kleine

Schwester aus der Sklaverei. Ein Manga im engeren Sinne ist Shunas Rei-

se nicht. Miyazaki arbeitet eher mit flächigen Aquarellzeichnungen als Pa-

nels, eher mit Bildunterschriften als mit Sprechblasen. Das Buch ent-

spricht mehr einer Bildergeschichte. Unverkennbar ist dabei Miyazakis

feiner Zeichenstil. Die Bilder stecken voller Details und gleichen oft klei-

nen Gemälden. Die Geschichte unterscheidet sich deutlich von der Vorla-

ge. Shunas Reise ist vielleicht die düsterste Geschichte, die Miyazaki ge-

schaffen hat. Die Suche nach den Samen wird in ein größeres Narrativ um

Sklaverei und Ausbeutung eingebunden. Die Samen, die Shuna sucht, sind

geschälte, unfruchtbare Graupen. Daraus können keine neuen Pflanzen wach-

sen. Viele der Menschen, denen Shuna begegnet, bauen ihre Nahrung nicht

mehr selber an, sondern kaufen sie. Das ist eine deutliche Warnung vor den Ge-

fahren der modernen, globalisierten Welt. Shunas Reise erschien 1983, zwei

Jahre vor Gründung des Studio Ghibli. Der Comic deutet viel an, was später in

den Ghibli-Filmen wieder auftauchen und sogar typisch sein wird. Lesenswert

ist das informative Nachwort von Alex Dudok de Wit, einem Journalisten,

Übersetzer und Ghibli-Experten. (Aus dem Japanischen von Nora Bierich, Re-

produkt, Berlin 2023, S. 160, HC, 20,- €) ///-ok-

Eigentlich hat man die Geschichte in vielen verschiedenen Varianten bereits

kennengelernt: Eine lebenslange Rivalität bestimmt das Leben zweier Künst-

ler, von denen der weniger Begabte den größeren Erfolg hat, was ihn aber nicht

glücklich macht. In Ballade für

Sophie hat der Portugiese und Au-

tor und Pianist Filipe Melo diese

Geschichte um die Variante von

zwei Pianisten erweitert, die 1933

beginnt und irgendwann in den

späten 90ern endet. Da sitzt näm-

lich der erfolgreiche Künstler in

seinem großen leeren Haus und er-

zählt einer Journalistin recht wi-

derwillig seine Lebensgeschichte.

Widerwillig, weil er der Meinung

ist, große Schuld auf sich geladen

zu haben und zudem seine Karrie-

re auf dummen Schlagererfolgen

beruhte und er die Musik, die er

liebte, nie spielen durfte. Schuld

daran waren seine ehrgeizige Mut-

ter und deren Liebhaber, der

gleichzeitig sein Manager war.

Melo erzählt diese Geschichte rela-

tiv chronologisch, sozusagen rück-

wärts aufgerollt aus der Erinne-

rung, und hat sie um viele Nuancen erweitert. Letztlich ist nichts überra-

schend, aber vieles dennoch todtraurig. Die eigentliche Sensation in dem Co-

mic sind die Zeichnungen von Juan Cavia. Der Argentinier hat nicht nur ein tie-

fes Gespür für Seitenaufbau, Bildrhythmus und Farben, er pflegt vor allem ei-

nen eher kantigen, sehr linienbetonten Stil. Es ist Seite für Seite überraschend,

wie viel Emotionen er mit dieser reduzierten Technik ausdrücken kann, wie

präzise seine Beobachtungen von Mimik und vor allem Körperhaltung sind.

Und wie geschickt

er Farben und Per-

spektiven ein-

setzt, um seinen

einfachen Bildern

die größtmögliche

Tiefe zu verschaf-

fen. All das macht

diesen romanhaf-

ten Comic zu ei-

nem außerge-

wöhnlichen Erleb-

nis. Die öfter zi-

tierte „Ballade für Sophie“ ist dem Comic nicht nur in Notenblättern beigefügt,

es gibt auch einen QR-Code, mit dem die Ballade auf Spotify zu hören ist. Man

kann sie auch auf Youtube finden, eingespielt von Melo selbst. Die Ballade ist

wie der Comic: Man meint das Thema zu kennen, aber es gibt ein paar Halbton-

schritte und Synkopen, die alles ein bisschen anders und melancholisch klin-

gen lassen. (Aus dem Englischen von Tanja Krämling, Splitter, Bielefeld 2023,

320 S., HC, 45,-) /// -aco-

COMICS
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K U N S T

NACKTE TATSACHEN
VON KEUSCH BIS FAST PORNOGRAFISCH: »NUDES« IM LWL-MUSEUM

D
o women have to be naked to
get into the Met.Museum?“,
heißt es auf dem knallgelben
Plakat der US-amerikani-

schen feministischen Künstlergrup-
pe Guerrilla Girls aus dem Jahr
1989. Dieses kleine Objekt am Ende
des ersten Raumes, das so gar
nicht zu den makellosen, eher keu-
schen Frauenakten und klassisch-
athletischen Männerbildern im
historisch einstimmenden ersten
Raum der imposanten neuen Aus-
stellung Nudes im LWL-Museum
passen möchte, fungiert gleichsam
als Teaser für das, was uns in den

weiteren Räumlichkeiten erwartet.
Nackte Körper in der Kunst faszi-

nieren, polarisieren und inspirie-
ren. Münsters LWL-Museum zeigt
in seiner nunmehr dritten Koopera-
tion mit der Tate Gallery London
eine vielschichtige und vielfältige
Auswahl an Exponaten aus dem
späten 19. bis zum 21. Jahrhun-
dert. Ähnliche Kooperationen der
Tate vergleichbaren Titels gab es
bereits in Japan, Australien und
Neuseeland, immer ergänzt durch
Werke aus dem lokalen Museums-
bestand. So jetzt auch in Münster.

In den rund 150 Jahren, in denen

die gezeigten Bilder, Skulpturen,
Fotografien und Videoinstallatio-
nen entstanden sind, veränderte
sich der Blick auf den Körper radi-
kal – und mit ihm die künstlerische
Auseinandersetzung. Weg vom ma-
kellosen Ideal, hin zu authentische-
ren, mitunter überzeichneten Dar-
stellungen, infolge derer auch die
Geschlechtergrenzen verschwim-
men, wie etwa bei Zanele Muholis
fotografischen Selbstportraits von
2015.

Das Herzstück der Ausstellung
bildet die 3,2 Tonnen schwere Mar-
morskulptur Der Kuss von Auguste
Rodin. Es ist die dritte von drei Ver-
sionen, angefertigt als Auftragsar-
beit von 1901 bis 1904 und zeigt ein
liebendes Paar in intimer Umar-
mung bei einem selbstvergessenen
Kuss. Als literarische Inspiration
für die Skulptur diente Rodin die fa-
tale Liaison Paolos und Francescas
aus Dantes Göttlicher Komödie. Die
Frauenfigur umarmt ihren Gelieb-
ten aktiv mit leidenschaftlicher
Hingabe – was um 1900 skandalös,
seiner Zeit voraus und letztlich
wegbereitend für die Moderne war.

Beim Betrachten der Werke rich-
tet sich in jedem der thematisch
aufgeschlüsselten Räume das Au-
genmerk auf neue Aspekte der
Aktdarstellung, die Selbstreflexion
wird angeregt und das Hinterfra-

gen der eigenen körperlichen und
geschlechtlichen Identität erhält
neuen Input. Der umfassenden
Konfrontation mit dem menschli-
chen Körper in seiner verletzlich-
sten Erscheinungsform wird viel
Raum gegeben.

Von Henri Matisses drei immer
abstrakteren Bronzeskulpturen ei-
ner weiblichen Rückenansicht bis
hin zu einem überraschend gegen-
ständlichen Jackson Pollock, von
Alice Neels gewollt ungeschönten,
aber anmutigen Frauenportraits
bis hin zu Jo Spences kritischer fo-
tografischer Sozialstudie Aufstand
der Libido (1989), von Sylvia Sleighs
fast pornografischem Portrait ihres
Lieblingsmodells Paul Rosano
(1974), das die stereotypen Rollen
vom männlichen Künstler mit schö-
nem weiblichem Modell bewusst
umkehrt, bis hin zu Tracy Emins
nacktem Rücken, von Anthea Ha-
miltons Leg Chair (2014), der wie
ein humoreskes Designobjekt
wirkt, bis hin zu Rineke Dijkstras
Fotografien (1994) von Müttern
kurz nach der Entbindung – alle 90
Werke der rund 70 Künstlerinnen
und Künstler laden zur intensiven
Auseinandersetzung ein.

Ergänzend gibt es ein Rahmen-
programm mit Konzerten, Vorträ-
gen und Lesungen, empfohlen sei
auch der Podcast in Zusammenar-
beit mit dem Missy Magazine auf
www.entbloesst.lwl.org. Und auf
www.ultimo-muenster.de findet ihr
eine Fotostrecke mit 23 herausra-
genden Exponaten der Nudes-Aus-
stellung. Susanne Neuhaus

Alle Termine auf www.lwl-museum-
kunst-kultur.de/de/ausstellungen/
nudes

Christopher Richard Wynne
 Nevinson:

A Studio in Montparnasse, 1926Sylvia Sleigh: Paul Rosano, liegend, 1974

Lovis Corinth: Die Versuchung des heiligen Antonius nach Gustave Flaubert, 1908
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Wohnen
Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Tel. 0172 2032228

Suche zu sofort oder baldmöglichst 1-2
Zimmerwohnung mit Bad und Küche, ko-
stengünstig oder bis ca. 500 Euro monat-
lich, Innenstadt nah in Münster, ruhig gele-
gen, hell – Verhandlungsbasis. Dr. Katrin
Sokolowski, Tel.: 0251-04140143

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 0157-52101338

Garten / Grundstück / Grünfläche /
Streuobstwiese zur privaten Nutzung ge-
sucht (Miete/Pacht/Kauf). Freundlicher
Handwerker und leidenschaftliche Freizeit-
gärtnerin mit Liebe zu Ruhe und Natur su-
chen Garten oder Grünfläche mit Wasser-
anschluss/Brunnen im Raum Münster (+
Umkreis ca. 15 km) zum bienenfreundli-
chen, ökologischen und nachhaltigen Gärt-
nern. Gerne mit Altbestand, Wildwuchs
oder sanierungsbedürftig und ungern in
Nähe einer lauten Straße. Wir freuen uns
über alle Angebote! T: 0176.473 897 70
FreundeDerNatur@gmx.de

Reisebörse
Rad- und Reitkarte Für beide Themen bie-
tet der Münsterland e.V. Übersichtskarten,
die dank ihres handlichen Formats pro-
blemlos unterwegs mitgenommen werden
können. Erhältlich sind sie in den Tourist-In-
formation in der Region sowie beim Mün-
sterland e.V. telefonisch unter 02571
949392 oder per E-Mail an touristik@mu-
ensterland.com. Auf www.muenster-
land.com/tourismus/service/urlaubs-ka
taloge-muensterland/ können die Karten
auch online bestellt werden

Suche Reiseerfahrungen: Hilfe, die Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. Berichte zu Volunteer, Aben-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppener-
lebnisse/Gemeinschaftsgefühl vor Ort;
Sprache: engl o. dt, danke für eure Zuschrif-
ten! Sarah.Thissen@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

Tipps für Naturtrips in NRW Tourismus
NRW gibt auf seiner Webseite unter
www.dein-nrw.de/gluecksmomente Anre-
gungen für Kurztrips in die Natur, darunter
Tipps für spontane Mikro-Abenteuer, aber
auch für geplante Touren durch verschiede-
ne Regionen. Auf einer neuen Internetseite
finden Reiselustige ab sofort Inspiration
und Information für einen schönen Tag
außerhalb der eigenen vier Wände. Die
Sammlung enthält neben einem Überblick
über Zoos und Tierparks, Schlösser und

Parks auch Tipps zu Museen und besonde-
ren Ausstellungen.

Flohmarkt / Biete
Sport-Trainingsgerät ,,Exercier“, Arm /
Bein-Trainer wie Skilanglauf. Gegen Abho-
lung (MS-Wolbeck) zu verschenken.
0171.5242735

2 Palmen mit schönen Töpfen zu verkau-
fen. 1 Yucca (Vorsicht, Spinne!! d.S.),
Höhe ca. 1,40 m. 1 Dracaeena marginata,
Höhe 2,20 m. Durchmesser der Töpfe ca.
50 cm. Die Pflanzen leben im Kreuzviertel.
Einzeln kosten sie 35 Euro, zusammen 65
Euro. E-Mail: katharinabeining@gmail.com

Wir haben ein paar schöne Flohmarktsa-
chen/Flohmarktkisten abzugeben. Zusam-
men oder auch Sachen einzeln. Preis VB.
Kontakt Eva und Inger mail: flohmarkt21in-
ger@gmail.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
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Ca. 350 Langspielplatten Pop/Rock zu ver-
kaufen. Fon: 0251-61119

Gebrauchte Leezen bei den Alexianer
Werkstätten. Das Leezen-Team der Alexia-
ner bietet aktuell gebrauchte Fahrräder
zum Verkauf an. Alle Fahrräder wurden pro-
fessionell repariert und aufbereitet. Vom
Holland-Rad, Kinderfahrrad bis zum Moun-
tain Bike ist alles dabei. Preise ab 50 Euro.
Probefahrten auf dem Alexianer-Gelände
sind möglich. Bremse einstellen? Platten
reparieren? Pedale austauschen oder
große Reinigung? Die Fahrrad-Werkstatt
auf dem Alexianer-Campus in Amelsbüren
ist für jedermann geöffnet und bietet
schnell und professionell Leezen-Dienste
an. Mo. bis Do. von 8:00 bis 16:00 Uhr. Fr.
von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr. Ansprechpart-
ner: Patrice Gwinner, Tel. 02501 966
25533, p.gwinner@alexianer.de

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Flohmarkt / Suche
Suche Dias zum Thema Eisenbahn, Bus/O-
Bus, hist. Kraftfahrzeuge, Feuerwehr und
Straßenbahn. Einfach unter ost-
bahn68@web.de melden. Gerne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Retro Klapprad, 20 Zoll aus den 70iger Jah-
ren gesucht. Bis ca 40 Euro. email:
loma2000@ymail.com

Wer hat noch eine Spielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres Modell. schief-
maul@web.de

Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können auch
defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com
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Suche Langspielplatten von Enrico Mainar-
di, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer, Edith
Peinemann, Ellen Ney… und andere selte-
ne klassische Aufnahmen; gerne auch
Sammlungen, Symphonien/Kammermu-
sik/Orgel/ etc… in sehr gutem Zustand!
Auch ausgefallene, wie Janigro, Nyffeneg-
ger…, Cello-Aufnahmen! Bitte unter dgol-
ze@gmx.net melden

Tierwelt
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig
in Münster auf Ihren Hund aufpasst, mit
ihm spazieren geht etc.? Ich bin eine sehr
tierliebe Person, die schon einige Erfah-
rung mit Hunden hat. Über Anfragen würde
ich mich sehr freuen! Sie können mich unter
der folgenden Nummer erreichen 0173-
2637317

Kleintierkäfig (Glas, H80xT50xB100 cm)
für Rennmäuse, Ratten oder Hamster und
viel Zubehör an Selbstabholer abzugeben.
VB 30 Euro. Ich kann gerne Fotos schicken.
j.woschalik@gmail.com

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-

nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie interessiert. (Cool, kannst Du dann un-
ser 56-k-Modem und unser Zip-Laufwerk
reparieren? d.S.),  Ich kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Reparatur, Wlan Probleme,
Netzwerkprobleme über Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Hilfe mit Webseiten, Programmiererin
bietet Hilfe beim Website erstellen,
Wordpress usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Bands & Equipment
Akkordeon-Ensemble aus Greven sucht
Mitspieler (m/w/d), die Spaß an moderner
Akkordeon-Musik haben. Hier seid ihr rich-
tig: akkorch@web.de

Gitarrenunterricht mit Mojo. Über 20 Jahre
Erfahrung, Geduld, lernen mit Freude – von
Anfänger bis Fortgeschrittene (e-Gitarre,
Akustische und Bass) Musiktheorie, Tonlei-
ter, Riffs, Melodien. Rock, Blues, Jazz:
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 10.12. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von

,,Jeanne du Barry“ & ,,Deep Sea“
Schminke, Puder, Perücke & Johnny
Depp als Ludwig XV: Im opulenten
Cannes-Eröffnungsfilm Jeanne du
Barry regiert französische Frauen-

power, wenn die betörende Mätresse
Jeanne mit delikaten Intrigen den Hof

von Versailles aufmischt.
Das farbenfrohe Animations-Meister-
werk Deep Sea erinnert in seiner vi-
suellen und emotionalen Wucht an

Klassiker wie Chihiros Reise ins Zau-
berland und lief als chinesischer Bei-
trag auf der Berlinale 2023. Überbor-

dend vor Fantasie und Detailliebe!

 DVD/BDs von ,,Sympathy for 
the Devil“ & ,,Verrückt nach Figaro“
Nicolas Cage lässt es wieder kra-

chen: Selbstironisch und immer et-
was over-the-top gibt er im Thriller

Sympathy for the Devil den mysteriö-
sen Fremden, der einem Paar auf

dem Weg zur Entbindungsklinik ein
diabolisches Spiel aufzwingt.

Zurück in den malerischen schotti-
schen Highlands: Die Finanzmanage-
rin Millie kehrt dem komfortablen Le-
ben in London in Verrückt nach Figa-
ro den Rücken, um bei einer ehemals
gefeierten Operndiva Unterricht zu
nehmen. Doch dann kommt Max...

DVD/BDs von ,,Kandahar“ 
& ,,It lives inside“

Rasante Action im gnadenlosen Wett-
lauf mit der Zeit: Gerard Butler als

Agent Tom Harris gerät bei einem Un-
dercover-Einsatz im Iran in das Visier
der Revolutionsgarden. Eine halsbre-
cherische Flucht nach dem 400 Mei-
len entfernten Kandahar beginnt... 

Top 10 der US-Kinocharts und Publi-
kumspreis beim SXSW-Festival: Der
Horrorhit It lives inside führt uns in

die magische Welt einer indisch-ame-
rikanischen Teenagerin, die unwis-
sentlich einen blutrünstigen altindi-

schen Dämon entfesselt. 

mmazhar77@gmail.com - www.face-
book.com/guitarlessonscairoegypt - 
https://soundcloud.com/skyrider77

E-Gitarristin gesucht. Wir, Mädelsband
Ü50,suchen Frau an der E-Gitarre. Wir co-
vern Rock & Pop auf ambitioniertem Anfän-
gerniveau. Tel 015161439154

Solo-Gitarrist sucht R’n’R-, Rhythm’n’Blu-
es-, Rock-Band. Wolfgang 0176-22811
035

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre.
VB 50 Euro. Tel. 0151-28741673

Musiker (git., bass, perc., ggf. tasten) für
Americana Projekt (Cash, Steve Earle, To-
wnes van Zandt… eigene Songs) gesucht.
Gerne auch ältere Semester. Kontakt und
Hörbeispiele von vorproduzierten Songs
unter Tel. 0152 59762027 oder schmitt-
busse@arcor.de

Trash-Metal-Band aus Münster sucht
Lead-Gitarristen. Wir sind eine Hobby-Trup-
pe mit viel Spaß, Speed und einer geringen
Erwartungshaltung an das Universum. Alter
egal, volljährig bevorzugt. Keine Nazis oder
Schwurbler. pi3.14159@hotmail.de

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre
für 50 Euro VB. Tel. 015128741673

Ronny’s Guitar School www.face-
book.com/popularmusic.muenster/ oder
auf youtube.com – Probestunde gratis!

Drummer von Cover-Band gesucht. Wir
spielen 70er-90er. Melde dich gern bei
Hannes: 0160-98751284

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Hallo, mein Name ist Slamurage, ein Hip
Hop Instrumental Produzent aus Münster!
Hört doch einfach mal rein! www.face-
book.com/Slamurage

Saxophonunterricht von freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musikrich-
tungen, Levels, Altersgruppen möglich. Ich
komme auch zu Ihnen nach Hause. Leihin-
strumente und Probestunden möglich.
Kontakt: 0170-4416296 (auch WhatsApp)
oder Mail: musikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch
beim Design können wir behilflich sein!
Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone –
0173/5260092 – Mail – mr.room-
man@web.de

Platten-CD Aufleger für Kneipen, Geburts-
tage etc, nur Rock’n’Roll, Rockabilly, Coun-
try und deutsche Oldies, umfangreiches
Programm, wackelnde Beine garantiert
(Parkinson? d.S.), bei Interesse bitte infor-
mieren unter 0171-7379982

Gruß & Kuss
Hallo blonder Muskelmann im edlen Zwirn!
Sehe dich jeden Donnerstag gegen 18 Uhr,
wenn du gegenüber das Office verlässt.
Kann dir zwar nur schönste Kumpelei
anbieten, würde aber trotzdem ab und zu
gerne mal einen Cappuccino aufs Haus mit
dir trinken. Die geheimnisvolle Röstbar-
dame :)

Moin, du Sternguckerin, danke für die
nächtliche Polarlicht-Session in Münster…
Freue mich jetzt schon auf unsere Vintage-
Bunkenparty mit Toast Hawaii (puh!), Käse-
Igelchen (aua!), Sol-Eiern (würg!), Pinkus
(yo!) und so weiter… Vielleicht ziehst du
dazu dein kleines Schwarzes an? Und wir le-
gen Golden-Age-Hiphop auf? Westcoast ru-
les mit Dr. Dre(h)! O.K.L

Hey Chaos-Harmonistz! Viele Greetz von
Sören mit dem tiefen Bass. Es macht mäch-
tig Laune, mit euch zu singen! Wann haben

wir unseren ersten Öffi-Auftritt? Weih-
nachtsmarkt schocken? Im übervollen Bus
skandieren? Juchu!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
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Am Boden eines Bechers Wein findet der
(Ein-)Gebildete seine (Halb-)Wahrheiten.
Tempora mutantur, nos et mutamur in illis!
(omnia apud priores meliora. d.S.)

Ariane im Sonnenuntergang am 20.10. –
bist du gut zurück zur Steinfurter gekom-
men? Wie läuft’s im Präpkurs? Was macht
die Schwester? Wart ihr schon in der Nu-
des-Ausstellung? Liebe Grüße vom Alex

Ans schwarze Burgfräulein mit den Kor-
kenzieher-Löckchen: In unserem antiken
80s-Mercedes lagen wir auf der Rückbank
und es war *wirklich bequem* trotz antiker
Polsterung. Als Ninalein herangeschlichen
kam, erschrak sie uns so sehr, dass die
ganze Atmo zerstört war. Merde! Hiermit
möchte ich mich für deine Assistenz bei der
Schrauberei bedanken und hoffe auf ein
Wiedersehn in Prag. Knutscher vom Kol-
benfresser

Props an die Mädels vom 11-Uhr-Coffee-
break – ihr seid die Coolsten! Ach ja, Frau
Sunikova, jetzt steht’s schon 10 zu 7.

Rabatt-Aktion in Papenburg! (Das klingt
wie ein Lied von Element Of Crime. d.S.)
Du fragtest dich, wie man wohl Grünkohl in
Gefrierbeutel umrechnet – und griffst nach
den Ü-Eiern. Tz tz tz. Doch unsere Unterhal-
tung war superlieb und ich würde gern Grün-
kohlskills gegen die Kunst der Hummus-
Aromatisierung tauschen. Vielleicht bei
nem Kürbissüppchen? gruenkohlkoe-
nig_pb@gmx.de

Lonely Hearts
Ich (w, 36) suche dich (m, 35-41). Ich
möchte gar nicht den kreativsten Text hier
gestalten oder eine große Liste von Eigen-
schaften, Wünschen usw hier formulie-
ren… Denn ich denke, es muss einfach fun-
ken… und es kommt eh immer alles anders
als man denkt. Von daher melde dich ein-
fach, lieber Single Mann und den Rest er-
fahren wir dann. Zack, jetzt hab ich unge-
wollt einen Reim mit eingebracht… tin-
post3333@gmail.com
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Auf diesem Weg suche ich eine Frau ab 55-
64 J die sich vernachlässigt fühlt, nach An-
erkennung sucht, sich nach Zärtlichkeiten
sehnt – Diskretion! Dann schreib mir m. 54
J 170 doch einfach mit einem Foto von Dir.
Bin unternehmungslustig, flexibel, zuver-
lässig – eine Prise Romantik steckt in mir.
Unvergessliche Momente warten auf Dich.
Trau Dich. Mail an mazsvj@gmail.com

Suche dich, weiblich, bis 58 Jahre, für ge-
meinsame, entspannte, aber zärtliche
Stunden. Bin 1,88m und 55 Jahre. Alles
weitere gerne per Mail: Event67@gmx.de

Lust & Laster
Bin 57, 1,77 und schlank. Suche eine
Dame bis ca. 65. Du solltest das Besonde-
re mögen. Zuschriften mit Bild an
jvd7ab@gmail.com

Als Freigeist, suche ich (m, Künstler und
passionierter Musiker) ein lesbisches, bi-
sexuelles, tolerantes Paar. freigeist.24-7@
web.de
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Männl., 40, attraktiv & gepflegt, sucht
ebensolche Männer, 20-30 Jahre, für Tref-
fen. SMS an 0151-28116043

Freundschaft
Hallo an alle Hundebesitzer! Hast du Lust
auf Gassi Runden, Spaziergänge, Ausflüge
mit netten Gesprächen und natürlich mit
den Vierbeinern? Dann melde dich gerne.
name333@web.de

Ich suche jemanden, der mein Hobby Por-
traitzeichnen ein bisschen teilt. Mir
schwebt vor, ein Mal im Monat zusammen
zu zeichnen, zur gegenseitigen Motivation,
als Austausch. Allerdings bin ich definitiv
noch nicht so weit, vom realen Modell zu
zeichnen, nur von einer ausgedruckten Vor-
lage. Oder möchte sich jemand vielleicht
portraitieren lassen? Wie gesagt, vom
Foto. Bleistift. Eher kleines Format als
großes Poster. Die ersten fünfundzwanzig,
die sich melden, bekämen das gratis. (Klei-
ner Scherz. Mir ist klar, dass sich nicht viele
melden …) Kontakt: henner.ban-
gert@web.de, Betreff ,,Zeichnen“

Sinnliche Auszeiten wünsche ich mir (m,
65, geb., nicht resigniert und hellwach) mit
einer liebenswerten Frau, diskret, leiden-
schaftlich und zärtlich – auf Augenhöhe.
Mehr unter: L-hoch3@gmx.de

Aspergerin, Akademikerin sucht Ähnliche
(m,w,d) asperdemiker@t-online.de

Eule sucht Eule. Bin mittleren Alters (weib-
lich), kontaktfreudig, bewegungsfreudig,
offen, suche für Konzerte und ähnliches
ebenfalls interessierte Person. Bin vielsei-
tig aufgestellt, gerne Konzerte in kleinem
Rahmen wie Blues, Soul… auch Klassik.
Übrigens, man kann sich auch bei Tag mit
mir treffen und prima unterhalten. Schauen
wir doch einfach mal. Mobil: 0173-953
0671
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Ich (w, 48) suche Mädels zum Spazierenge-
hen, Kaffee trinken und eine nette Unter-
haltung. Zuschriften unter: freu-
de38@web.de

Sport
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem Pascal
Gymnasium in Münster. Interessierte Hob-
by Spieler sind gerne willkommen. Bei Inter-
esse bitte melden unter 0170 5475065

Hobbyfußball: Zugezogener, Mitte 40,
fußballerisch mäßig begabt, königsblaues
Herz, sucht nette Truppe, wo man 1-2 Mal
die Woche zwanglos mitkicken kann. 0176
/ 203 603 13 (gerne Whatsapp)
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Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine
kleine Gruppe von Go Kart-Interessierten.
Wir suchen noch Hobby Fahrer. Alter und
Geschlecht sowie das Können sind Neben-
sache. Der Spaß zählt. Come on! l-dan-
ker@gmx.de

V……ortbildung
Gitarrenunterricht für Kinder und Erwach-
sene, Anfänger bis Professionelle. Musikt-
heorie, Riffs, Tonleiter, Melodien, Technik,
Musik Modies. Blues, Rock n Roll, Jazz,
Rock, Classic Rock. Geduld, lernen mit
Freude. Ü20 jahre Erfahrung. Unterrichte
auf Deutsch, Englisch, Französisch. E-Gi-
tarre, Akustik und Bass. mmazhar77@
gmail.com – www.facebook.com/guitarles-
sonscairoegypt – https://sound-
cloud.com/skyrider77

Tanz-Workshop Corpoliteracy für Jugendli-
che ab 14 Jahren mit Katrin Banse und Ka-
tharina Elberich. 25./26.11. im TIFF Havix-
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pflegung inklusive. Eine Anmeldung ist er-
forderlich per Mail an junge-burg@burg-hu-
elshoff.de
Hallo liebe Neugierige! Zur Zeit biete ich in
Münster aufregende Kurse in Atem, Stim-
me und sog. sozialen Ausdruck in eigenen
Räumen an. Einzel- oder Teamarbeit für
Menschen, die durch ihre Persönlichkeit
auffallen; sich präsentieren müssen oder
wollen. Wer bin ich, wer kann ich sein.
Durch interessante Trainingsmethoden
können wir unser Sein und unsere Gegen-
über. Traut euch! 01525 – 4610852 oder
michaelhans-herrmann@web.de
Slowenisch Unterricht gesucht. Wer bringt
mir die Grundlagen der slowenischen Spra-
che bei? 01778693727 Ulli

Gitarre-Singen-Trommeln-leicht-lernen:
Hausbesuch, Preis VB je nach Einkommen
+ An-Abreise-Dauer m. ÖPNV  0152 25 96
96 55 od per Telegram

Klavierunterricht zu Hause gesucht. Möch-
te mich beim Singen begleiten können.
Wohne im Wienburgviertel in Münster.
Habe etwas Vorerfahrung und Spaß daran!
Gerne melden unter 015213425676

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de

Workshop: Akkord – Skalen – Theorie! Der
Stoff aus dem eure Karriere ist. rodger-
rock022@gmail.com

Jobs/Biete
Bewegung, die sich auszahlt! Wir suchen
Mitarbeiter (m/w/d, ab 18 J.) für die Zustel-
lung der Westfälischen Nachrichten bis
6:00 Uhr morgens in mehreren Stadtteilen
in Münster. Stundenlohn: 14,40 – 15,00
Euro inklusive Nachtzuschlag. Wir freuen
uns auf Dich! Aschendorff Logistik, Tel:
0251/690-664, bewerbung@die-nacht-
lichter.de und per WhatsApp: 0172/198
8357
Gesucht werden Damen für eine Oben
ohne Internetseite ab Körbchengröße G…
Keine Porno-Seite, nur oben ohne, gerne
können die Damen eine Maske tragen,
wenn sie nicht erkannt werden möchten.
Bezahlung nach Vereinbarung. Info erteilt
Petra. mailadresse dogsitter-muenster.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Diako-
nie) gesucht für Abend- und Nachtschich-
ten. 97429007 (ab 10.00/18.00). eMail:
sleep-in@diakonie-muenster.de

Die Rote Lola braucht Verstärkung! Ab-
wechslungsreiches Arbeiten an Theke, Gar-
derobe, im Service und an der Türkasse. Mi-
nijob, Werkstudent oder Teilzeit möglich.
Schick eine kurze Bewerbung an info@rote-
lola.de und komm in unser nettes Team!

Burgercult und Currycult sucht Mitarbei-
ter/in im Service und der Grillstation. Infos
bei Eduard: info@burgercult-currycult.de

Jobs/Suche
Suche seriöse Stelle im Bereich Hauswirt-
schaft/Betreuung/Küche, Vollzeit / mind.
30 Stunden, in Lüdinghausen + Umgebung.
Kontakt: hauswirtschaft15@web.de

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden unter: klaus.48147@web.de Alles
weitere bei Kontakt.

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.0157-52101338

Mix
Willst mal wieder auf ’n Rock Event oder Fe-
stival? Findest aber keinen, der mit will?
Hörst immer nur ,,bin dafür zu alt“ oder ,,ist

mir zu spät“, ,,muss morgen aufräumen“,
,,45 Euro für’n Konzert?“, ,,was muss man
dafür anziehen?“, ,,muss ich mir überle-
gen“, ,,Bier aus’m Plastikbecher?“, ,,muss
mal meine Frau/Mann/Partner fragen“
usw ? wtf.. statt mal wieder in die Sputte,
RareGuitar, Jovel… oder auf’n Headban-
ging Konzert zu gehen lieber die Beine hoch-
legen? Kann ich in ferner Zukunft machen.
m/w/d (so ab Ü35 bis mir-egal) aus MS und
Umland, meldet euch, wenn’s euch auch so
geht. Vielleicht passt’s ja und man kann
Abende mit lauter Rockmusik und Bier ver-
bringen. cv: m/52 J, Rock/Indie/Punk quer
durch’s Angebot, selber unmusikalisch,
tanz-legastheniker bei heller Beleuchtung,
kann aber im Takt nicken. Schlager-Phobie.
Mama geht tanzen, Papa geht headban-
gen. NoMercyForFools@gmx.de

Hallooo Handwerks-Frauen! Bock auf Aus-
tausch und Vernetzung? Wir als Handwer-
kerinnen wollen möglichst viele von euch
anderen Handwerkerinnen treffen, Plan ist:
1x im Monat. Frauen aus allen Gewerken
willkommen! handwerkerinnen@web.de

Tierversuche jetzt beenden! Demonstriere
in einem Lichtermarsch am 16.12. mit Ärz-
ten gegen Tierversuche e.V. und dem Bünd-
nis gegen Tierversuche. Wir sind aus ethi-
schen und wissenschaftlichen Gründen ge-
gen Tierversuche, fordern eine moderne
tierversuchsfreie Forschung. Der Lichter-
marsch startet um 16:30 Uhr vor dem Rat-
haus und geht durch die Innenstadt. Gerne
eigene Lichterkette mitbringen. www.aerz-
te-gegen-tierversuche.de

Schamanische Schwitzhütten, intensive
Klangreisen & Workshops, Klangmassa-
gen. www.oneearth-oneheart.de

Du liebst es, modernen Content für Social
Media zu drehen und hast Ahnung von Ton
& SFX? Dann sag uns gerne kurz ,,hallo“.
Vielleicht passt du ja zu uns und wir zu dir:
whiteunicorn@mail.de

DJ & Live-Sängerin. Die Mexikanerin Lenny
López tritt solo, im Duett (begleitet von ei-
nem Gitarristen) oder mit einer ihrer zwei
Bands auf: dem lateinamerikanische
Rhythmen zum Besten gebenden Mariachi-
Ensemble Huasteca sowie der groovigen
Funk, Jazz und Pop spielenden Formation
BePhunk. Alles ist möglich! Infos + Ter-
minanfragen unter 0178/9138223 (Mar-
kus). www.lennylopez.de

,,Freiheit für Palästina!“ – was soll das sein?
Selbst wenn wir den 1988 von der ehemaligen
Terror-Organisation PLO ausgerufenen ,,Staat“
zugrunde legen würden, wäre nicht klar, was
genau gemeint ist: Bei der Ausrufung des ,,Staa-
tes Palästina“ verzichtete die PLO darauf, des-
sen Grenzen zu definieren. Staaten gibt’s, die
gibt’s gar nicht…
Freiheit für ein nicht näher definiertes Gebiet?
Meinungsfreiheit, Frauenrechte, Religionsfrei-
heit oder Pressefreiheit können jedenfalls nicht
gemeint sein. Denn die existieren nicht im Ho-
heitsgebiet von PLO oder Hamas. Ach, und De-
mokratie auch nicht: 2006 wurde dort zum letz-
ten Mal gewählt. Seitdem klammern sich die
diensthabenden Terrorgreise an die Macht.
Und nicht, dass die Wahlen 2006 ein Hit gewe-
sen wären, was freie Wahlen betrifft. Nach
einem Gleichstand zwischen der vollkommen
korrupten PLO und der Terrorgruppe Hamas

SETZERS ABENDE
ergriff letztere in einer Nacht der langen Messer die Macht, massakrierte ein paar PLO-Funktionäre und schmiss den
Rest raus. Einig sind sich die beiden Gruppen nur in ihrem Judenhass und der Befürwortung von Gewalt.
Welche Art von Freiheit könnten Demonstranten in Manhattan vor zwei Wochen gemeint haben, als sie bei einer Pro-
Hamas-Demo die Steckbriefe mit den entführten israelischen Zivilisten, den Geiseln der Hamas, wütend von den Litfass-
säulen und Plakatwänden kratzten? Welche Freiheit ist das, die sie meinen? Und warum ruft das seit Jahren andau-
ernde Abschlachten von Muslimen in Jemen, Indien oder Myanmar nicht einen annähernd ähnlichen Protest hervor?
Die Antwort ist leider klar und wird hier nicht gegeben. Sie hat wohl irgendwas mit Juden zu tun. Als letzte Woche in
einem Sketch der US-Comedy-Show ,,Saturday Night Live“ ein Wortspiel mit ,,Hamas“ auftauchte, hagelte es wütende
Proteste. Wer Witze über die Hamas macht, hieß es, trage zur zionistischen Propaganda bei.
Die Welt kann so einfach sein, wenn man blöd ist.
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T H E A T E R

Wann ruft sie endlich an?
TURBULENT: »CHANGES« IM GOP-VARIETE

Zeiten ändern sich und manch-
mal muss man Erinnerungen
loslassen, um Neues zu erle-

ben. Changes erzählt so eine berüh-
rende Wandlung. Ein Backpacker
(gespielt von Olivier Lépine), der an
einer inzwischen verlassenen Tank-
stelle strandete, weil sie eine Tele-
fonzelle hat, wo er seit 40 Jahren auf
den Anruf seiner Ex wartet. Er kann
bis heute nicht akzeptieren, dass sie
mit ihm Schluss gemacht hat…

In dieser abgerockten und doch

bunten Kulisse agiert die kanadische
Artisten-Kompanie Machine de Cir-
que, die schon einmal im GOP begei-
sterte. Gleich zu Beginn wird deut-
lich, dass einige Showeinlagen in der
großen Gruppe auf die Bühne ge-
bracht werden, etwa die einleitende
Jonglage, in der Keulen kreuz und
quer durch die Gruppe wirbeln. Wer
allein schon Koordinationsprobleme
beim Jonglieren hat, wird die auf-
wändige Choreographie dieser so
leicht aussehenden ,,Aufwärm-

übung“ nachvollziehen können.
Als Gegensatz zum Ensemble

agiert der Schweizer Jan Dutler als
Ein-Mann-Unterhalter, ganz wie ein
Straßenmusiker, der er vor seiner
Zirkuskarriere auch war. Eine auto-
didaktische Rampensau, die von ei-
nem Ende der Bühne zum anderen
und zurück hetzt, wo diverse Instru-
mente vom Schlagzeug bis zur Mund-
harmonika  platziert  sind.

Auch die Artisten haben spezielle
Solo-Nummern, aber schon an der

Pole und beweglichen Chinese-Pole
tummeln sich mit Naomie Vogt Robie
und Maude Arseneault zwei Frauen
gleichzeitig, was allerlei neue ästhe-
tische Figuren ergibt und den
Schwierigkeitsgrad erhöht, sausen
doch beide gleichzeitig aus luftiger
Pole-Höhe in die Tiefe. Und
schließlich balanciert Raphael Dubé
die Chinese-Pole sogar auf seiner
Schulter, während die Mädels an ihr
rumturnen. Stark! Er fasziniert zu-
dem im großen Gruppenfinale als
Einradkünstler, der zu immer höhe-
ren Einrädern wechselt und diese
dennoch immer in Balance hält.

Ähnliche Balancierfähigkeiten be-
weist Damien Descloux auf einem
riesigen Gummiball, auf dem er her-
umtänzelt, ohne ins Publikum zu rol-
len. Nebenbei (aber nicht mehr auf
dem Ball, das wäre dann wohl doch
zu kompliziert) vollführt er noch ver-
trackte Handstand- und Partner-
akrobatiken.

Im Finale hebelt sich die Crew ge-
genseitig mit dem Schleuderbrett in
luftige Höhen, um diverse Salti zu
vollführen, und auch der einsame
Backpacker wird in die Gruppe inte-
griert. Er hat seinen ,,Change“ voll-
zogen. Roland Tauber

Durch Hölle und Himmel
GRANDIOS: »DER SCHMIED VON GENT« IM GROSSEN HAUS

Gipfeltreffen der Katastro-
phen: 1648 wird in Münster
das Ende zweier epochaler

Kriege besiegelt – der 80-jährige
Krieg zwischen Spanien und den
Niederlanden sowie der ,,Westfä-
lische Frieden“ für den Dreißigjähri-
gen Krieg. Aktueller hätte der
Spielplan (leider) nicht ausfallen
können.

Fette Findlinge am Strand, im Hin-
tergrund ein schlaffes niederländi-
sches Panorama, in der Mitte ein Po-
dest, da schwingt der Schmied von
Gent bereits seinen Hammer: Pre-
miere für Franz Schrekers (1878-
1934) gleichnamige ,,Große Zau-
beroper“ im Großen Haus. Hier spielt
die Welt verrückt und der liebe Gott
lacht  –  am Ende  –  dazu…

Der im fernen 16. Jahrhundert der
Niederlande aufrührerische Hand-
werker Smee bewältigt dank seiner
Berserkermentalität eine strapaziö-
se Reise durch Hölle und Himmel – in
dieser erfreulichen Reihenfolge.
Zum Zeitpunkt der Uraufführung
von Schrekers Oper am 29.10.1932
stehen die Nazis kurz vor der Macht-
ergreifung. Prophetisch die rasende

Dramaturgie fliegender Szenen-
wechsel, die Musik jongliert mit
Motivchiffren zwischen Krawall und
Klamotte, Teufelspakt und Erlösung.
Klassische Brandbeschleuniger der
Conditio Humana – Gut und Böse,
Liebe und Intriganz – entfesseln ein
Action-Delir, in dem die Opern-Welt
außer sich gerät.

Fantastische Elemente dominie-
ren die musikalische Groteske: Der
Schmied (furios: Alik Abdukayumov)
geht pleite, der Teufel saniert ihn im
Tausch für seine Seele, Maria und
Joseph rühren und retten ihn, die
Gattin (sensationell: Wioletta He-
browska) bewahrt ihm das ewige
Leben. Unermüdlich schallt das
Schlagzeug aus dem Orchestergra-
ben, als würden Herzschläge des
Helden als Amboss-Echo widerhal-
len. Instrumentale Einwürfe befeu-
ern Dialoge und Statements. Ein
Spottlied rast im Maschinentempo
vorbei, das Fagott stolpert parodi-
stisch durchs Orchester, Taktwech-
sel sabotieren, Tonarten und Rhyth-
men kollidieren ungebremst, Chro-
matik vergiftet jeden Winkel. Per
Posaunenglissandi wird das Gelich-
ter zum Teufel geschickt. Im Himmel
hebt sich der Vorhang – und siehe da:
Auch Bösewichter schaffen es ins
Himmelreich…

Grandiose Regie (M. Fuchsber-
ger), fantastische Sängerinnen und
Sänger, ebenso Chor und Orchester
(Dir. H. Ehlert): Ein Triumph. Ova-
tionen! Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 10.12. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD-Boxen/DVDs von ,,Raumpa-
trouille Orion“ & ,,Inspector Foyle 1“
Aufwändig in 4K auf 4 Discs restau-
riert, feiern Commander McLane &

Crew ihr kosmisches Comeback: Das
ikonische SciFi-Abenteuer Raumpa-
trouille Orion überzeugt mit stylisher
Optik, intergalaktischen Bildwelten,

coolen Sounds und Charakteren.
Deutschsprachige Premiere der

preisgekrönten britischen Crime-Se-
rie Inspector Foyle: In der 1. Staffel
kämpft ein Mann für sein Land  an
der Heimatfront, während die Welt
im Zweiten Weltkrieg versinkt und
Kriminelle das Chaos ausnutzen. 

DVD/BDs von 
,,Past Lives“ & ,,Persepolis“

Nora und Hae Sung waren in Seoul
unzertrennliche Freunde, bis Noras
Familie auswanderte. 20 Jahre spä-
ter besucht Hae Sung seine Jugend-

freundin in New York, was sie in
Past Lives - In einem anderen Leben
erneut mit ihrer tiefen Verbunden-

heit und Liebe konfrontiert...
Ein genialer Animations-Klassiker,
lustig und berührend, authentisch

und voll wilder Unabhängigkeit: Die
Graphic Novel Persepolis über eine

Kindheit und Jugend im Iran gewann
den großen Preis von Cannes.

DVD/BDs von ,,The Wicker Man“ &
,,Rehragout Rendezvous“

Ein zeitloser Klassiker des britischen
Horrorkinos: The Wicker Man aus

1973 ist das Regie-Debüt von Robin
Hardy mit Bond-Girl Britt Ekland so-

wie Horror-Legende Christopher
Lee in einer seiner besten Rollen.

Furchterregend & atmosphärisch!
Weiter geht’s im komplett irren

Eberhoferschen Mikrokosmos der
Storys um knarzige Dorfdeppen,

brünstige Damen und debile Ermitt-
ler: Rehragout Renzvous ist ein

Highlight des Provinzkrimi-Genres
nach den Bestsellern von Rita Falk.

 DVD/BDs von  ,,Im Herzen jung“
& ,,Der verlorene Zug“ 

Eine außergewöhnliche, sensible Lie-
besgeschichte in bester französischer
Arthouse-Tradition: Starbesetzt mit
Fanny Ardant, Melvil Poupaud und

Cécile de France, nähert sich Regisseu-
rin Carine Tardieu (Eine bretonische

Liebe) in Im Herzen jung der zerbrech-
lichen Liebe zwischen einer älteren

Frau und einem jüngeren Mann.
Inspiriert durch wahre Begebenheiten
um einen befreiten Deportationszug

im 2. Weltkrieg, erzählt das packende
Kriegsdrama Der verlorene Zug von ei-
ner Jüdin, einer Deutschen und einer
russischen Scharfschützin und ihrem

gemeinsamen Überlebenskampf.
DVD/BDs von ,,Teenage Mutant Ninja
Turtles - Mutant Mayhem“ & ,,Meg 2“

Cowabunga! Die Turtles stürmen wie-
der das Heimkino: Im Kino-Animati-
onsspektakel Teenage Mutant Ninja
Turtles - Mutant Mayhem erfahren

wir, wie sie zu ihrem Ziehvater Meister
Splinter kamen und alles über die
hohe Kunst des Kämpfens lernten.

Der ultimative Adrenalinkick: Das blu-
tige Monsterhai-Spektakel Meg 2 ist

die Fortsetzung des Blockbusters Meg
und legt in Sachen Action, Spannung

und Nervenkitzel noch eine derbe
Schüppe Kunstblut drauf. Mit den Acti-
on-Ikonen Jason Stetham und Wu Jing!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 978

Das Krawallblatt mit den großen Buchstaben recher-
chierte nach eigenen Angaben vermeintliche Verbin-
dungen der Uni Münster zu gewissen iranischen Orga-
nisationen, die ihrerseits Kontakte zur libanesischen
Terrormiliz Hisbollah pflegen sollen. Auf Nachfrage ist
die Uni irritiert und hat keine Ahnung, worum es geht.
Man kann ja auch nicht alles wissen…
# 979

Am Stadtweinhaus hängt eine große Israelflagge als
Zeichen von Solidarität. Am Tag einer Anti-Israel-
Demo wird die Flagge eingeholt, um bloß niemanden
zu reizen. Am nächsten Tag hängt sie wieder da. Was
ist das denn für ein erbärmliches Larvieren?
# 980
Die Partei Die Linke kuschelt mit radikalen antiisraeli-
schen Hochschulgruppen (ach, die gibt’s?). Glauben die

wirklich, diese

,,Pro - Palästi-

nenser“ goutie-

ren Marx, statt

Mohammed?

Schaut mal bei

Wiki, was die is-

lamischen Revolutionsbrigaden im Iran 1980 nach der

Machtübernahme mit den ,,verbündeten“ linken Studis

gemacht haben…
# 981
Gerangel um Münsters Industrie-Relikt: Ein Kollektiv

will den alten Gasometer als steampunkigen Abenteu-

erspielplatz mit rauem Hawerkamp-Charme erhalten

und ist dagegen, dass das Gebilde zu einem Wohnob-

jekt umgebaut wird. Kinder, was wollt ihr denn mit

dem Gerümpelhaufen? Und wer streicht das Ding dann

permanent mit Primer, Rostschutz und Lack? Macht

ihr das dann? In dem Fall – okay…
# 982
Ein TV-Bericht über den afghanisch-pakistanischen

Konflikt zeigt ein Bild von einem vollbeladenen Lkw

mit diversen arabischen Schriftzügen – und der Auf-

schrift ,,Westfleisch“! Verscherbeln die nicht nur

Schweinehälften, sondern jetzt auch schon ihren Fuhr-

park?
# 983
Die Modekette ,,Robert Ley“ plakatiert in Münster.

Beim letzten Mal, als Plakate mit diesem Namen in

Münster hingen, ging es um einen Vortrag vor Rü-

stungsarbeitern über den Endsieg mit dem gleichnami-

gen Chef der ,,Deutschen Arbeitsfront“. Weiß sowas

heute keiner mehr oder passt es ins politische Klima?
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